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1. Aufgabenstellung 

1.1 Ausgangslage 

Die Creafonds AG ist Eigentümerin der Parzellen Nrn. 940, 943, 2540 und 
944 an der Florastrasse in Reinach. Für Anteile der Parzellen 936 und 4168 
aktuell im Eigentum der Genossenschaft Migros Aare, laufen Verhand-
lungen über den Kauf dieser Anteile. Im Bereich der Florastrasse sind 
rund 150m2 für die Erweiterung der Florastrasse vorgesehen. Die Ge-
samtfläche des Planungsperimeters beträgt vor diesem Hintergrund rund 
7'864 m2. 

Mittelfristig ist eine bauliche Entwicklung über das gesamte Areal ge-
plant. Dabei wird angestrebt, einen Anteil mit Eigentumswohnungen zu 
realisieren und diese zu verkaufen. Ein Teil des Areals ist für eine 
Mischnutzung mit publikumsorientierten Erdgeschossnutzungen vorge-
sehen. 

Nördlich angrenzend an den Bearbeitungsperimeter befindet sich eine 
Überbauung der Migros mit Supermarkt sowie weiteren Verkaufsge-
schäften. Südlich und östlich des Perimeters sind weitere Wohnüberbau-
ungen vorgesehen. 

 

 

 

 

 
  Abbildung 1: Perimeter; Quelle: www.geoportal.lu.ch, Bearbeitung Planteam S AG 
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1.2 Projektaufgabe 

Das Areal Florastrasse West ist ein zentrales Gebiet im Unterdorf mit 
grosser Bedeutung für Reinach. 

Mit diesem vorliegenden Studienauftrag wird ein gesamtheitliches, städ-
tebauliches Konzept ermittelt, welches sich in die ortsbauliche Umge-
bung einfügt und besonders sorgfältig gestaltet ist, unter Berücksichti-
gung nachfolgender wesentlicher Ziele: 

 zeitgemässe Überbauung mit verträglicher Dichte, Höhe, Baumassen 
und Aussenräumen, die sich in das Quartier einfügt, 

 ökologisch, sozial und wirtschaftlich nachhaltiges Projekt, mit Wohn-
nutzung für Miete und Eigentum sowie einem kleinen Anteil bele-
bendes Gewerbe, 

 Gestaltung der Bauten und Aussenräume, die eine hohe Lebens-, 
Aufenthalts- und Wohnqualität ermöglicht, 

 qualitativ hochwertige und ökologisch wertvolle Freiraumgestaltung, 

 gute Adressierung und angemessene Orientierung zum Bahnhof 
Reinach Nord und zu den Langsamverkehrsachsen, 

 überzeugende Lösung der Mobilitätsituation im Rahmen des Er-
schliessungsplans und Neuordnung der Veloparkierung beim Bahn-
hof Reinach Nord. 

Damit werden die qualitativen Grundlagen für den darauffolgenden Ge-
staltungsplan geschaffen. Der Gestaltungsplan lässt bis zu einem gewis-
sen Mass Abweichungen von den Bestimmungen der Bau- und Nut-
zungsordnung (BNO) zu, wenn dadurch ein besseres Ergebnis erreicht 
und nachgewiesen werden kann. Mit vorliegendem Studienauftrag 
wurde eine optimale Grundlage für die weitere Entwicklung des Areals 
ermittelt. 

1.3 Projektperimeter 

Der Perimeter für die geplante Bebauung umfasst die Parzellen der Crea-
fonds mit den Parzellennummern 940, 943, 944 und 2540 zudem die An-
teile mit einer Kaufvereinbarung der Parzellen 936 und 4168. Ein Anteil 
der Parzellenfläche wird für den Ausbau der Florastrasse verwendet.  

Der Perimeter liegt im Unterdorf. Dieses ist eines von mehreren Ortszen-
tren des Siedlungsraumes Reinach-Menziken und verfügt mit der Halte-
stelle «Reinach Nord» über eine direkte Anbindung an das Bahnnetz. Der 
Supermarkt der Migros fungiert als Attraktor und steht im Mittelpunkt 
einer Ansammlung von publikumsorientierten, kleinen bis mittelgrossen 
Gewerbenutzungen entlang der Sandgasse. Nach aussen hin gehen diese 
fliessend in verschiedenartige Wohnnutzungen über. 

Perimeter 

Unterdorf, Sandgasse 
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Der Rückbau der Seetalbahnlinie nach Beinwil und die Verlegung der Wy-
nentalbahn nach Menziken klärte die Schienenverkehrssituation im Ge-
biet Sandgasse und eröffnete die Entwicklung des zu bearbeitenden Pe-
rimeters. 

Innerhalb des Gebiets Sandgasse werden mit den Planungen der letzten 
Jahre verschiedene grössere Flächen entwickelt und voraussichtlich in 
den kommenden Jahren bebaut. 

 

Legende 
   
   

Perimeter   
   

Betrachtungsperimeter   
   

 

 

 
  Abbildung 2: Luftbild mit Basisdaten und Perimeter (violett) (AGIS) 
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2. Planungsprozess 

2.1 Auftraggeberschaft und Verfahrensbegleitung 

Creafonds AG, Industriestrasse 5b, 6210 Sursee  
 
Planteam S AG, Inseliquai 10, 6005 Luzern 

2.2 Verfahren 

Das Areal zeichnet sich durch seine zentrale Lage in Reinach in unmittel-
barer Nachbarschaft zum Bahnhof Reinach Nord aus. Die Überbauung 
des Areals und Vernetzung mit der Nachbarschaft ist für die künftige Ent-
wicklung des Gebiets Sandgasse von zentraler Bedeutung. Aufgrund der 
fachübergreifenden Thematik und der Komplexität der Aufgabenstellung 
wurde ein Verfahren gewählt, das den hohen Qualitätsanforderungen ge-
recht werden kann. Gesucht waren qualitative Lösungen, die ein differen-
ziertes Angebot an Wohnnutzungen, sowie eine hohe Qualität der Bau-
ten und Freiräume aufzeigen. Ein Studienauftrag war daher die zielfüh-
rendste Form des qualifizierten Verfahrens. 

Das Konkurrenzverfahren erfolgte in Anlehnung an die SIA Ordnung 143 
für Architektur- und Ingenieurstudienaufträge (2009). Das Programm, die 
Fragenbeantwortung und die Änderungen und Ergänzungen aufgrund 
der Zwischenbesprechung sowie der vorliegende Schlussbericht waren 
für die Auftraggeberschaft, die Teilnehmenden und das Beurteilungsgre-
mium verbindlich. 

Der Studienauftrag ermöglichte es, der Auftraggeberschaft und dem Be-
urteilungsgremium mit den Bearbeitungsteams in einen Dialog zu treten. 
Das Beurteilungsgremium konnte so Einfluss auf die Ergebnisse nehmen 
und das Verfahren optimal begleiten. Sowohl die öffentlichen als auch 
die privaten Anliegen konnten nachhaltig gesichert werden. 

2.3 Teilnehmende 

Es sind folgende Büros mit Kernkompetenzen im Bereich Architektur (Fe-
derführung) und Landschaftsarchitektur im Einladungsverfahren zugelas-
sen: 

■ Team 1: Brandenberger Kloter AG, Basel / Stauffer Rösch AG, Basel 

■ Team 2: Futurafrosch, Architektur und Raumentwicklung GmbH, Zü-
rich/Jans Landschaftsarchitektur & Gestaltung öffentlicher Raum, 
Zürich 

Auftraggeberschaft 

Verfahrensbegleitung 
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■ Team 3: GKS Architekten Generalplaner AG, Luzern / Appert Zwah-
len Partner AG, Cham 

■ Team 4: Architekturbüro hhplus AG, Zürich/Sima Breer Landschafts-
architektur GmbH, Winterthur 

■ Team 5: Lütolf und Scheuner Architekten HTL SIA BSA GmbH, Lu-
zern / atelier tp Landschaftsarchitekten, Wetzikon 

2.4 Urheberrecht und Ansprüche 

Das Urheberrecht verbleibt bei den Projektverfassenden. Die Auftragge-
berschaft darf die Projekte nur unter vollständiger Angabe der Autoren 
veröffentlichen. Ein spezielles Einverständnis der Autoren ist nicht nötig. 

2.5 Absichtserklärung Weiterbearbeitung 

Im Anschluss an den Studienauftrag wird ein Gestaltungsplan erstellt, der 
die rechtliche Grundlage für die Realisierungsphase darstellt. Der Verfas-
serschaft des zur Weiterbearbeitung empfohlenen Beitrags wird die Erar-
beitung eines Richtprojekts sowie die Begleitung und Mitwirkung bei der 
Erarbeitung des Gestaltungsplanes in Aussicht gestellt. Der Gestaltungs-
plan wird von einem erfahrenen Planungsbüro erstellt. Die Arbeiten für 
das Richtprojekt als Grundlage für den Gestaltungsplan werden direkt 
nach dem Studienauftrag beauftragt.  

Das Beurteilungsgremium empfiehlt der Veranstalterin ein Projekt zur 
Weiterbearbeitung. Es kann mit einer Mehrheit der Stimmen und der Zu-
stimmung aller Vertreter der Veranstalterin auch einen hervorragenden 
Beitrag, der wesentliche Verstösse gegen die Programmbestimmungen 
aufweist, zur Weiterbearbeitung empfehlen. 

Die Veranstalterin beabsichtigt, vorbehältlich der Entscheide ihrer Gre-
mien sowie der privatrechtlichen Einigung über den Honorarvertrag, die 
Verfassenden des siegreichen Beitrags mit den Architektur- und Land-
schaftsarchitektur-Leistungen mit einem substanziellen Folgeauftrag zu 
beauftragen. 

Direkt nach Abschluss des Studienauftrages sollen das Richtprojekt und 
der Gestaltungsplan erarbeitet werden.  
  

Richtprojekt und Gestaltungsplan 

Empfehlung zur Weiterbearbeitung 

substanzieller Folgeauftrag 

Weiteres Vorgehen Gestaltungsplan 
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2.6 Beurteilungsgremium und Experten 

Das Beurteilungsgremium setzt sich aus einem Fach- und einem Sach-
gremium zusammen und wird durch Expert:innen ohne Stimmrecht er-
gänzt.  
■ Daniele Obino, Creafonds AG 

■ Daniel Emch, Creafonds AG  
■ Joerg Furrer Creafonds AG  
■ Michael Roth, Dipl. Architekt FH BSA SIA, Basel (Vorsitz) 

■ Maya Scheibler, Dipl. Architektin FH BSA SIA, Basel 

■ Toni Weber, Landschaftsarchitekt, Solothurn  
■ Yves Stump, Dipl. Architekt FH BSA  
■ Kosten und Wirtschaftlichkeit: Joerg Furrer, Creafonds AG 

■ Martin Wernli, Gemeinde Reinach  

■ Paul Keller, Arcoplan, Ortsplaner 

■ Vermarktung Karin Hochuli, Markstein Immobilien AG, Baden 

■ Verkehr, Rolf Buchser, Eichenberger AG, Muhen 

■ Lärm: Stephanie Conrad, Grolimund+Partner AG, Aarau 

■ Nachhaltigkeit: Patrick Ernst, Brücker+Ernst, Luzern 

 

Die Mehrheitsverhältnisse fach- und Sachgremium sind ordnungsgemäss 
eingehalten und die Beschlussfähigkeit zu jedem Zeitpunkt gegeben. 

 

Zwischenbesprechung 14. August 2023 

Anwesend: Sach- und Fachgremium, Experten, alle Bearbeitungsteams 

Entschuldigt: Toni Weber (Morgen) Karin Hochuli, Rolf Buchser, Stephanie 
Conrad 

 

Schlussbeurteilung 6. November 2023 

Anwesend: Sach- und Fachgremium, Experten 

Entschuldigt: Karin Hochuli, Rolf Buchser, Stephanie Conrad 

 

 

Sachgremium 

Ersatz Sachgremium 

Fachgremium 

Ersatz Fachgremium 

Experten 
(ohne Stimmrecht) 

Beschlussfähigkeit 

Anwesende/Entschuldigte 
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2.7 Beurteilungskriterien 

Die Beurteilung orientiert sich am Standard Nachhaltiges Bauen Schweiz 
(Version 2.1, 2016/1). Die Beurteilungskriterien umfassen demnach die 
Bereiche Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt gleichermassen. Für den 
vorliegenden Studienauftrag sind die Beurteilungskriterien im Speziellen: 

■ Ortsbauliches Gesamtkonzept (räumliche Wirkung und Sequenzen, 
Dichte, Massstäblichkeit und eingliedernde Gestaltung der Gebäude).  

■ Freiraumkonzept (Differenzierung und Gestaltung privater, halböf-
fentlicher und öffentlicher Aussenräume, Sichtbeziehungen, frei-
räumliche Vernetzung, standortgerechte Bepflanzung und blau-grün 
Konzept). 

■ Erschliessungskonzept (Arealerschliessung und Verkehrsführung, 
Parkierung, Funktionalität, öffentliche Zugänglichkeit, Vernetzung 
und Durchlässigkeit für den Fuss- und Veloverkehr). 

■ Architektonisches Konzept (Topografie, Bautypologie und Ausdruck, 
Adressbildung und Wirtschaftlichkeit). 

■ Nutzungskonzept (Nutzungsart und -verteilung, Gebrauchsqualität, 
Nutzungsflexibilität für sich wandelnde Nutzungsansprüche, Koexis-
tenz verschiedener Nutzenden, Marktfähigkeit). 

■ Entwicklungsmöglichkeiten (Flächeneffizienz, Wirtschaftlichkeit in 
Bezug auf Investition, Ertrag und Unterhalt, allfällige Baufelder). 

■ Nachhaltigkeit 

– Einfachheit und Robustheit der Gebäudeinfrastruktur und Mate-
rialgerechtigkeit der Konstruktion 

– Ressourcenschonung und Energieeffizienz 

– Konzept zur Sicherstellung der Behaglichkeit im Sommer und 
Winter mittels passiver Massnahmen 

– Ökologische Qualität der Aussenräume, Hitzereduktion 

– Erstellungskosten, Flächeneffizienz und Volumenaufwand 

– Systemtrennung 

– Konzeptionelle Tauglichkeit SNBS Gold 

Die Reihenfolge enthält keine Wertung. Die jeweiligen Kriterien werden 
vom Beurteilungsgremium in einer Gesamtwertung angewandt.  

2.8 Kommunikation 

Das Verfahren erfolgte unter Ausschluss der Öffentlichkeit. Die Auftrag-
geberschaft und die Teilnehmende verzichten bis zur Freigabe im Rah-
men der öffentlichen Vernissage auf das Recht zur Veröffentlichung. Alle 
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am Verfahren Beteiligte werden eingeladen, Ort und Datum werden mit 
der Einladung bekannt gegeben. 

2.9 Termine und Ablauf des Verfahrens 

Das Verfahren erfolgte im Dialog zwischen den Bearbeitungsteams und 
dem Bearbeitungsgremium. Dabei hatte das Beurteilungsgremium eine 
begleitende Rolle inne. Es beurteilte die Beiträge und gab Empfehlungen 
ab. Es wurden eine Zwischenbesprechung und eine Schlussbeurteilung 
durchgeführt.  

Es fand eine Startveranstaltung mit individueller Begehung und Modell-
übergabe vor Ort am Donnerstag, 4. Mai 2023 statt. Das Verfahren hat 
mit der Zustellung des genehmigten Programmes am Mittwoch, 4. Mai 
2023 gestartet. Die Modellgrundlage konnte ab Verfahrensbeginn indivi-
duell bei der Verfahrensbegleitung abgeholt werden. 

Es wurde eine schriftliche Fragerunde durchgeführt. Die Fragen wurden 
bis zum Freitag, 16. Juni 2023 innerhalb der vorgesehenen Frist beant-
wortet. Alle Teilnehmenden haben alle Fragen und Antworten anonymi-
siert erhalten. 

 
Es wurde eine Zwischenbesprechung am Montag, 14. August 2023 in 
Reinach durchgeführt. Die Bearbeitungsteams haben dem Beurteilungs-
gremium die erarbeiteten Analysen und Konzeptansätze in Einzelprä-
sentationen vorgetragen.  

Alle Fragen von allgemeinem Interesse sowie allgemeine Empfehlungen 
zur Weiterbearbeitung wurden allen Teams mit dem Protokoll der Zwi-
schenbesprechungen anonymisiert schriftlich zugestellt. Zudem erhielten 
die Teams spezifischen Rückmeldungen und Empfehlungen. 
 
Die Schlussbeurteilung fand am Montag, 6. November 2023 in Reinach, 
ohne die Anwesenheit der Teilnehmenden, statt.  
 

Start des Verfahrens 

Schriftliche Fragenbeantwortung 

Zwischenbesprechung 

Schlussbeurteilung 



 

 

Florastrasse West  21. Dez. 2023 

Reinach  Kt. AG 
Schlussbericht Studienauftrag  Version 1.01 

 

  12 

3. Beurteilung der Projekte 

3.1 Vorprüfung Zwischenbesprechung 

Für die Zwischenbesprechung wurde das rechtzeitige Eintreffen der ge-
forderten Grundlagen geprüft (Planteam S AG, Verfahrensbegleitung). 

Experten prüften die Projekte summarisch für die Zwischenbesprechung.  

■ Lärm (Stephanie Conrad, Grolimund+Partner AG) 

3.2 Ergebnis Zwischenbesprechung 

Alle Teams haben die geforderten, formellen Abgabeleistungen erfüllt. 

Eine individuelle Rückmeldung wurde den Teilnehmenden nach der Zwi-
schenbesprechung mitgeteilt. Allgemeine Erkenntnisse, welche für alle 
Teilnehmenden von Bedeutung sind, wurden allen zugestellt. 

Den Teilnehmenden wurde noch einmal verdeutlicht, dass das Augen-
merk auf Aspekten wie Freiraum, das Erschliessungskonzept, der archi-
tektonischen Idee und einem vielfältigen Nutzungskonzeptes zu legen 
ist. 

Der Freiraum solle integral geplant werden, es seien Aussagen über pri-
vat, halböffentlich und öffentlich genutzten Freiräume zu machen.  

Reiheneinfamilienhaus-Typologien sind angesichts des ortsbaulichen 
Kontexts und der angestrebten Nutzungsdurchmischung wurden klar ne-
giert. Darüber hinaus wurde noch einmal verdeutlicht, dass die Vorgaben 
zum Wohnungsmix und den Wohnungsgrössen bei der Ausarbeitung der 
Bauten zu beachten sind. 

Eine erdgeschossige Gewerbenutzung soll mindestens im Bereich der 
Station Reinach Nord in Form eines gastronomischen Angebots ange-
dacht werden. 

Die Projekte waren nicht alle auf dem gleichen Stand der Ausarbeitung. 
Dies wurde im individuellen Feedback berücksichtigt und für die Weiter-
bearbeitung wurde darauf hingewiesen. 

Die Rückmeldungen an die Teams beinhalteten baurechtliche sowie teil-
weise konzeptionelle Hinweise. 

3.3 Vorprüfung Schlussbesprechung 

Vor der Schlussbeurteilung wurden die Projekte durch die Verfahrensbe-
gleitung technisch und wertungsfrei vorgeprüft (Vollständigkeit, 

Formelle Vorprüfung 

Experten-Vorprüfung 

Formelle Vorprüfung 
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Termineinhaltung, Baurecht). Die Vorprüfung für einzelne Fachthemen er-
folgte durch entsprechende Expert:innen. 

 

Für den Tag der Schlussbeurteilung wurden alle Projekte eingehend für 
folgende Themen vorgeprüft: 

■ Wirtschaftlichkeit, Flächen und Volumen (Creafonds AG) 

■ Baurechtliche Prüfung (Plan:team) 

■ Energie/ Nachhaltigkeit (Brücker+Ernst GmbH) 

■ Erschliessung und Verkehr (EAG) 

■ Lärmschutz (Stephanie Conrad, Grolimund+Partner AG) 

Die Ergebnisse der Vorprüfung liegen in Form von Kurzberichten vor, mit 
tabellarisch zusammengestellten Kennwerten der Themen. Die Vorprü-
fungsberichte und Kurzberichte wurden am ersten Beurteilungstag dem 
Beurteilungsgremium präsentiert.  

Die Reihenfolge der Vorprüfungsthemen enthält keine Wertung. Die je-
weiligen Kriterien wurden vom Beurteilungsgremium in einer Gesamt-
wertung angewandt. 

3.4 Zulassung der Projekte zur Beurteilung und Ent-
schädigung 

Alle fünf eingereichten Projektbeiträge wurden fristgerecht und vollstän-
dig abgegeben und vom Beurteilungsgremium zur Beurteilung zugelas-
sen. Damit haben alle fünf Teams Anspruch auf die Auszahlung der Ent-
schädigung von CHF 40'000.00 inkl. MwSt. pro Team, gemäss Programm 
Studienauftrag vom 03. Mai 2023. 

3.5 Schlussbeurteilung, Empfehlung zur Weiterbearbei-
tung 

Die Bewertung der Projekte im Hinblick auf die Zielsetzungen und die 
Beurteilungskriterien fand ohne Präsentation der Projektbeiträge durch 
die Bearbeitungsteams statt. Nach Einarbeitung in die Projekte wurden 
die Projektbeiträge im Beurteilungsgremium sowohl einzeln als auch 
vergleichend diskutiert.  

 

Nach ausführlicher Beratung und aufgrund der in den Projektwürdigun-
gen festgehaltenen Kritik beschloss das Beurteilungsgremium einstim-
mig in vier Wertungsrundgängen, die nachfolgenden Projektansätze 
nicht weiterzuverfolgen. 

 

Vorprüfung durch Expert:innen 

Anmerkung 

Bewertung der Projekte  



 

 

Florastrasse West  21. Dez. 2023 

Reinach  Kt. AG 
Schlussbericht Studienauftrag  Version 1.01 

 

  14 

Im ersten Wertungsrundgang ausgeschieden: 

- Reina - Team 4 
Architekturbüro hhplus AG und 
Sima Breer Landschaftsarchitektur GmbH 

In zweiten Wertungsrundgang schieden aus: 

- HausHoch - Team 3 
GKS Architekten Generalplaner AG und 
Appert Zwahlen Partner AG 

Im dritten Rundgang ist folgender Projektbeitrag ausgeschieden: 

- Floraquartier - Team 2 
Futurafrosch, Architektur und Raumentwicklung GmbH und 
Jans Landschaftsarchitektur & Gestaltung öffentlicher Raum 

Es verblieben zwei Projektbeiträge zur vertieften Betrachtung und Dis-
kussion. Die Durchführung des Kontrollrundgangs bestätigte die Aus-
wahl, es gab keinen Rückkommensantrag. 

- Quartett - Team 1 
Brandenberger Kloter AG 
Staufer Rösch AG 
 

- Herzstück – Team 5 
Lütolf und Scheuner Architekten HTL SIA BSA GmbH und  
Atelier tp Landschaftsarchitekten 

Die durch die Mitglieder des Fachgremiums erstellten Projektbeschriebe 
und Würdigungen der einzelnen Beiträge finden sich in der Projektdoku-
mentation im Anhang. 

 

Das Beurteilungsgremium kam am Schluss des Beurteilungstags einstim-
mig zum Entscheid, dass der Projektbeitrag 

- Herzstück – Team 5 
Lütolf und Scheuner Architekten HTL SIA BSA GmbH und  
Atelier tp Landschaftsarchitekten 

für die Entwicklung des Areals Florastrasse West in Reinach weiterverfolgt 
werden soll. Das Gewinnerprojekt dient als Grundlage für die Weiterbe-
arbeitung in ein Richtprojekt, welches dann planerisch in einen Gestal-
tungsplan umgelegt wird, der die rechtliche Grundlage für die Realisie-
rungsphase darstellt.  

Der Projektbeitrag überzeugt insbesondere mit dem ortsbaulichen Ge-
samtkonzept durch die präzise städtebauliche Setzung der Bauten im 
respektvollen Dialog mit den Nachbarsgebäuden. Der Entwurf ist ein 

Empfehlung 
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herausragender Beitrag, der städtebaulich und architektonisch, wie auch 
funktional dank hoher Sorgfalt überzeugt. Die klare und überzeugende 
Differenzierung der drei Bauten und folgerichtig deren dazugehörigen 
Aussenräume bieten eine solide Ausgangslage für die ortbauliche Ent-
wicklung im Gebiet Sandgasse Reinach. 

Für die weitere Bearbeitung des Projekts empfiehlt das Beurteilungsgre-
mium nachfolgende Punkte zur berücksichtigen. 

■ Feinabstimmung der Position zu Florastrasse und Bahnhof; 

■ Präzisierung der Wegverbindungen: 

– Durchgangsbreite Bahnweg, 

– Verbindungsweg Süd muss zur Hälfte im Perimeter liegen, 

– Gehweg entlang Florastrasse nur wo notwendig, 

■ Beim zentralen Veloabstellraum soll die Nutzung als Gemeinschafts-
raum geprüft werden; 

■ Da sich die subtile Komposition dreier differenzierten Gebäude für 
verschiedene Architekturen eignet und gar als Bereicherung des En-
sembles anpreist, wird empfohlen, das Haus am Bahnhof im Richt-
projekt von den Architekten von Team 1 bearbeiten zu lassen (ge-
mäss Programm und SIA §142i-602d möglich)  

 

3.6 Würdigung, Erkenntnisse und Dank 

Alle fünf Beiträge weisen eine sehr hohe Qualität auf. Der überaus grosse 
Arbeitseinsatz und die sorgfältige Bearbeitung aller Teams wird vom Be-
urteilungsgremium äusserst positiv hervorgehoben und verdankt. 

Nach der Zwischenbesprechung hat in allen Projekten eine Präzisierung 
und Klärung stattgefunden. Dies wird positiv gewürdigt. Mit dem vorlie-
genden Verfahren konnten unterschiedliche ortsbauliche Ansätze und 
Dichtespektrums vertieft geprüft werden, was eines der Hauptziele des 
Studienauftrags darstellt. Dies wurde vom Beurteilungsgremium sehr ge-
schätzt.  

 

Die Auftraggeberschaft und das gesamte Beurteilungsgremium bedan-
ken sich bei allen teilnehmenden Teams für die interessanten und hoch-
wertigen Beiträge. Es ist erkennbar, dass das Engagement und der Ar-
beitseinsatz sehr gross war. Hierfür gebührt den Bearbeitenden ein ver-
bindlicher Dank. 

Die Projektbeiträge stellen im Hinblick auf diese künftige Entwicklung 
sowohl für die Grundeigentümerschaft wie auch für die Gemeinde Rein-
ach eine wichtige Unterstützung dar.  

Dank 
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3.7 Genehmigung 

Der vorliegende Schlussbericht Studienauftrag Florastrasse West ist 
am 9. Januar 2024 vom Beurteilungsgremium genehmigt worden.  

§ 

Sachgremium 

Ersatz-Sachgremium 

Fachgremium 
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4. Projektbeitrag Team 1 «Quartett» 

Architektur Brandenberger Kloter Architekten AG 
Mitarbeit Samuel Borer, Oliver Brandenberger,  

 
Daria Domagala,  
Dominique Herzog,  
Adrian Kloter,  
Veronika Mutalova,  
Cedric Odermatt,  
Nadine Reisen,  
Max Rüfli,  
Sarah Simon,  
Emily Sprackling,  
Paul Nowok 

Landschaftsarchitektur Stauffer Rösch AG 
Mitarbeit Beat Rösch, Kerstin Marx 
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«Quartett» 

 

Das namensgebende Quartett vierer gänzlich unterschiedlicher Bauten 
um einen starken, verbindenden Hofraum schafft eine kraftvolle Identität 
und einen neuen Ort im Norden der Gemeinde Reinach. Die heterogene 
Bebauungsstrategie schafft gute Voraussetzungen für eine in allen Di-
mensionen nachhaltige Entwicklung des Areals.  

Das Atelierhaus nimmt eine Sonderstellung ein und lässt zwei Lesarten 
zu. Zum einen erscheint es als eines von vier Häusern, die einen Hof bil-
den, zum anderen als Hofhaus eines grösseren Ensembles, das den Ge-
werbebau der Migros miteinschliesst. Diese Kippfigur stellt gleichermas-
sen Chancen und Risiken für das Projekts dar, da sie die Migros mit ihren 
schwierigen Bedingungen für eine attraktive Nachbarschaft integral mit 
einbezieht.  

Die Setzung eines einzelnen Hochpunkts mit neun Geschossen am Bahn-
hofplatz erzeugt eine klare Adressierung des Bauensembles und dient als 
Identifikationspunkt entlang der Haupterschliessung des Wynentals. Der 
vorgeschlagene Bahnhofsplatz ist angemessen proportioniert und dient 
als Gelenk zwischen Haltestelle, der diagonalen Langsamverkehrsachse 
und des Hofes. Die Adressierung der Häuser ist konsequent von der Aus-
senseite angelegt und ermöglicht gleichzeitige attraktive Hofzugänge für 
die Bewohnenden.  

Das ortsbauliche Konzept wird von einer sorgfältigen Durcharbeitung der 
vier Häuser und der Differenzierung derer architektonischen Gestaltung 
getragen. Jedes Haus erhält seinen eigenen Charakter, der den unter-
schiedlichen Nutzungen und Typologien entspricht.   

Diese Disposition schafft zudem gute Voraussetzungen für das gefor-
derte vielfältige Angebot an unterschiedlichen Wohnformen. Die 

Ortsbauliches Gesamtkonzept 
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Konzentration der Gewerbenutzung in den Erdgeschossen von Hoch- 
und Atelierhaus ist angemessen und sinnvoll. 

Die Vielfalt der Gebäudetypologien führt direkt zu einem gut durch-
mischten Angebot von unterschiedlichsten Wohnungstypen, was eine 
gute soziale Durchmischung der Bebauung verspricht. Der Entwurf bietet 
das geringste Nutzungsmass der eingereichten Projekte. 

Die Anordnung der Zufahrt und Ausbildung der Garage bei gleichzeiti-
gem Freihalten des Hofes sind gut gelöst. 

 

Die entsprechende Setzung der unterschiedlichen Gebäudetypologie ge-
neriert einen Hofgarten mit grossem Entwicklungspotential. Die offene 
Randbebauung wird an den Rändern gehalten und zoniert zugleich halb-
öffentliche und private Bereiche. 

Die Tiefgarageneinfahrt ist gut gesetzt und die unterirdischen Bauten lie-
gen unter der eigentlichen Bebauung. Dies ermöglicht im Hofgarten auch 
mit grossen Bäumen angenehme Nischen, Spielplätze und weitere Sozi-
alräume zu gestalten. Zudem wird damit ein grosser Beitrag für ein gutes 
Klima, eine angestrebte Biodiversität und Versickerung (Schwammstadt) 
ermöglicht. Zusammen mit den vorgesehenen Retentionsbereichen kön-
nen somit die geforderten 15% Ausgleichsflächen problemlos erreicht 
werden. 

Die Fussgängerwege, mehrheitlich mit versickerungsfähigem Belag ver-
sehen, vernetzen gut das ganze Areal bis hin zum neu gestalteten Bahn-
hofplatz, welcher auch zum Kaffee einlädt. 

 

Die Verfasser nehmen sich den facettenreichen Aspekten für eine nach-
haltige Entwicklung an und präsentieren ein Projekt, welches über die 
ökologische Nachhaltigkeit hinaus auch ein stimmungsvolles Angebot 
für die Bewohnenden schafft. Es ist der Holzbau, die Verwendung von 
dauerhaften und robusten Materialien, wie auch die potenziell hohe Re-
versibilität. Die Fensterflächen sind mit Bedacht auf die reduzierte Spei-
chermasse sorgfältig zu prüfen. In der Arealmitte wird ein Hof mit küh-
lenden und schattenspendenden Bäumen vorgeschlagen. Die hermeti-
sche Abtrennung des Areals hindert jedoch den Einzug des nächtlichen 
Kaltluftstromes. 

 

Die Konzeption der neuen Bebauung konzentriert sich stark auf die Figur 
des gemeinschaftlichen Hofs. Die Verortung der Wohnnutzungen in drei 
verhältnismässig niedrigen Bauten um den Hof führt zu einer langen 
Zeile entlang der Florastrasse. So attraktiv der Bahnhofplatz und der Ho-
fraum auf die Bedürfnisse der künftigen Bewohnenden angelegt wird, so 
sehr bleiben diese Angebote dem angrenzenden Quartier im Osten, die 
sich in den kommenden Jahren ebenfalls weiterentwickeln werden, 

Freiraumkonzept 

Nachhaltigkeitskonzept 

Fazit 
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vorenthalten. Diese Einschränkung lastet zusammen mit nicht gänzlich 
auszuräumenden Zweifeln an der Qualität des Zwischenraums gegen-
über der Gewerbebaute im Nordwesten auf dem ansonsten hervorra-
gend ausgearbeiteten Projekt, «Quartett», mit vier starken Entwürfen für 
die jeweiligen Häuser und einem überzeugenden Freiraumkonzept.  

Das Beurteilungsgremium würdigt die starke Arbeit der Projektverfasser 
mit dem Vorschlag, dass die Brandenberger Kloter Architekten AG - in-
nerhalb des städtebaulichen Gesamtkonzeption und der Gesamtleitung 
des siegreichen Teams von Lütolf Scheuner Architekten und Atelier tp 
Landschaftsarchitekten - den Entwurf des Hochhauses am Bahnhof über-
nehmen.  
  



Q
u

ar
te

tt

B
ra

nd
en

be
rg

er
 K

lo
te

r 
A

G
, B

as
el

 /
 S

ta
u�

er
 R

ös
ch

 A
G

, B
as

el
S

tu
di

en
au

ft
ra

g 
Fl

or
as

tr
as

se
 W

es
t,

 R
ei

na
ch

 A
G

R
U

H
IG LE

B
E

N
D

IG

W
E

G
N

E
T

Z

LA
N

G
S

A
M

V
E

R
K

E
H

R

V
E

LO
P

LÄ
T

Z
E

15
%

 F
R

E
IF

LÄ
C

H
E

N

M
IE

T
FL

Ä
C

H
E

E
IG

E
N

T
U

M
S

FL
Ä

C
H

E

Q
U

AR
TI

ER
-

P
LA

TZ

VORZONE

2
3

4
5

6

R
ET

EN
TI

O
N

R
ET

EN
TI

O
N

vORGARTEN

1

7
8

9
10

PA
R

KE
N

V
O

R
G

AR
TE

N

FU
SS

 -
U

N
D

 R
AD

W
EG

Q
U

AR
TI

ER
-

G
AR

TE
N

SP
IE

LP
LA

TZ

PA
R

KE
N

A
N

A
LY

S
E

 U
N

D
 O

R
T

S
B

A
U

LI
C

H
E

 S
E

T
Z

U
N

G

D
ie

 b
ei

de
n 

zu
sa

m
m

en
ge

w
ac

hs
en

en
, i

m
 o

be
re

n 
W

yn
en

ta
l a

ng
es

ie
de

lte
n 

D
ör

fe
r 

R
ei

na
ch

 u
nd

 M
en

zi
ke

n,

ha
be

n 
si

ch
 ü

be
r 

di
e 

le
tz

te
n 

D
ek

ad
en

 p
rim

är
 e

nt
la

ng
 d

er
 d

ur
ch

 d
as

 T
al

 f
üh

re
nd

en
 H

au
pt

st
ra

ss
e 

un
d

de
r 

W
yn

en
-S

uh
re

nt
al

ba
hn

 e
nt

w
ic

ke
lt.

 D
ie

s 
gi

lt 
fü

r 
de

n 
kl

ei
nm

aß
st

äb
lic

he
n 

W
oh

nu
ng

sb
au

 w
ie

 a
uc

h 
fü

r

di
e 

da
s 

Ta
l p

rä
ge

nd
en

 g
rö

ss
er

en
 In

du
st

rie
ba

ut
en

. D
em

en
ts

pr
ec

he
nd

 s
in

d 
in

 d
ie

se
n 

gu
t 

er
sc

hl
os

se
ne

n

D
or

fz
on

en
 V

er
di

ch
tu

ng
en

 a
ls

 h
is

to
ris

ch
 g

ew
ac

hs
en

e 
S

tr
uk

tu
re

n 
gu

t 
zu

 e
rk

en
ne

n 
un

d 
Te

il 
de

r 
ko

nt
ex

-

tu
el

le
n 

W
es

en
sa

rt
 d

er
 D

ör
fe

r.

D
en

se
lb

en
 o

rt
sb

au
lic

he
n 

K
on

te
xt

 u
m

sc
hl

ie
ss

t 
au

ch
 d

er
 d

re
ie

ck
sf

ör
m

ig
e 

P
er

im
et

er
. I

n 
de

n 
70

er
 J

ah
re

n

w
ur

de
 e

nt
la

ng
 d

er
 W

S
B

-L
in

ie
 d

as
 P

ic
al

-H
oc

hh
au

s 
er

st
el

lt.
 N

eu
 d

az
ug

ek
om

m
en

 is
t 

da
s 

im
 N

or
de

n 
de

r

P
ar

ze
lle

 p
os

iti
on

ie
rt

e,
 g

ro
ss

vo
lu

m
ig

e 
M

IG
R

O
S

 G
eb

äu
de

. I
n 

de
n 

an
 d

ie
 O

st
- 

un
d 

S
üd

se
ite

 a
ng

re
n-

ze
nd

en
 W

oh
nb

au
ge

bi
et

e 
si

nd
 k

au
m

 ü
be

rg
eo

rd
ne

t 
B

eb
au

un
gs

m
us

te
r 

zu
 e

rk
en

ne
n.

 Im
 S

in
ne

 d
es

vo
rh

an
de

ne
n 

K
on

te
xt

es
 u

nd
 m

it 
de

r 
A

bs
ic

ht
 o

rt
sb

au
lic

he
 w

ie
 a

uc
h 

au
ss

en
rä

um
lic

he
 Q

ua
lit

ät
 z

u

sc
ha

�
en

 w
ird

 d
es

ha
lb

 v
or

ge
sc

hl
ag

en
, a

n 
de

r 
w

es
tli

ch
en

 P
ar

ze
lle

ng
re

nz
e 

ei
n 

ei
ge

ns
tä

nd
ig

er
 u

nd

kr
äf

tig
er

 S
ol

itä
rb

au
 a

ls
 A

kz
en

t 
zu

 s
et

ze
n.

 E
r 

w
irk

t 
id

en
tit

ät
ss

tif
te

nd
 u

nd
 a

ls
 In

iti
al

zü
nd

un
g 

fü
r 

di
e

E
nt

w
ic

kl
un

g 
de

r 
„F

lo
ra

st
ra

ss
e 

W
es

t“
. Z

us
am

m
en

 m
it 

de
m

 M
IG

R
O

S
-B

au
 w

ird
 d

am
it 

ei
n 

rä
um

lic
h

ge
ha

lte
ne

r 
P

la
tz

 a
uf

ge
sp

an
nt

, d
er

 d
en

 O
rt

 a
uf

w
er

te
t 

un
d 

gl
ei

ch
ze

iti
g 

in
 a

lle
 R

ic
ht

un
ge

n 
ve

rm
itt

el
t.

D
as

 g
ro

ss
e 

P
ot

en
zi

al
 d

es
 P

er
im

et
er

s 
lie

gt
 d

ar
in

, d
as

s 
di

e 
M

ög
lic

hk
ei

t 
be

st
eh

t,
 e

in
 g

ro
ss

zü
gi

ge
r, 

at
tr

ak
-

tiv
er

 u
nd

 ü
pp

ig
 b

eg
rü

nt
er

 "
H

of
ga

rt
en

“ 
zu

 g
es

ta
lte

n.
 D

ie
se

r 
w

ird
 d

ur
ch

 d
ie

 o
�

en
e 

R
an

db
eb

au
un

g 
an

de
n 

R
än

de
rn

 g
eh

al
te

n 
un

d 
zo

ni
er

t 
hi

er
m

it 
di

sk
re

t 
zw

is
ch

en
 h

al
bö

�
en

tli
ch

en
 u

nd
 p

riv
at

en
 B

er
ei

ch
en

.

D
ie

 o
�

en
e 

R
an

db
eb

au
un

g 
w

ird
 n

eb
en

 d
em

 T
ur

m
ha

us
 a

us
 e

in
em

 K
on

gl
om

er
at

 b
es

te
he

nd
 a

us
 u

nt
er

-

sc
hi

ed
lic

he
n 

W
oh

nf
or

m
en

 u
nd

 N
ut

zu
ng

en
 g

eb
ild

et
, d

as
 d

ur
ch

 ih
re

 K
om

po
si

tio
n 

ei
n 

le
be

ns
w

er
te

s,

gl
au

bh
af

te
s 

ne
ue

s 
Q

ua
rt

ie
r 

fü
r 

R
ei

na
ch

 b
ild

et
.

D
ie

se
s 

w
ird

 n
eb

en
 d

em
 T

ur
m

ha
us

 m
it 

dr
ei

 lä
ng

lic
he

n 
K

ör
pe

rn
 g

ef
as

st
, d

ie
 a

uf
 d

en
 ö

rt
lic

he
n 

K
on

te
xt

ei
ng

eh
en

 u
nd

 e
in

e 
V

ie
lz

ah
l v

on
 N

ut
zu

ng
sv

ar
ia

tio
ne

n 
be

he
rb

er
ge

n.
 Z

ud
em

 v
er

m
itt

el
n 

di
e 

un
te

rs
ch

ie
-

dl
ic

he
n 

V
ol

um
in

a 
zw

is
ch

en
 d

en
 v

or
ha

nd
en

en
 M

as
ss

tä
be

n.
 D

ie
se

 S
et

zu
ng

 e
rm

ög
lic

ht
 z

ud
em

 e
in

e

vi
el

fä
lti

ge
 E

rs
ch

lie
ss

un
g 

un
d 

en
ts

ch
är

ft
 d

as
 P

ro
bl

em
 d

er
 E

ig
en

ve
rs

ch
at

tu
ng

.

D
ie

 v
or

ge
sc

hl
ag

en
en

 G
eb

äu
de

ty
po

lo
gi

en
 g

ru
pp

ie
re

n 
si

ch
 m

it 
de

re
n 

P
os

iti
on

ie
ru

ng
 u

m
 e

in
en

 s
ie

dl
un

gs
-

be
zo

ge
ne

n,
 g

em
ei

ns
am

en
 F

re
ira

um
, d

en
 s

ie
 ü

be
r 

ha
us

be
zo

ge
ne

, s
pe

zi
�s

ch
e 

R
ea

kt
io

ne
n 

in
 d

ie
 u

m
-

lie
ge

nd
en

 N
ac

hb
ar

sc
ha

ft
en

 e
in

bi
nd

et
. S

o 
en

ts
te

he
n 

si
nn

st
ift

en
d 

di
e 

kl
as

si
sc

he
 „

Z
E

IL
E

“ 
an

 d
er

 F
lo

ra
-

st
ra

ss
e,

 d
as

 in
no

va
tiv

e 
„A

T
E

R
LI

E
R

H
A

U
S

“ 
an

 d
er

 (
G

ew
er

be
-)

G
as

se
, d

as
 h

oh
e 

„T
U

R
M

H
A

U
S

“ 
an

 d
er

H
al

te
st

el
le

 u
nd

 d
as

 b
od

en
na

he
 „

E
IG

E
N

T
U

M
S

W
O

H
N

E
N

“ 
im

 G
rü

ne
n.

 E
s 

ad
re

ss
ie

re
n 

si
ch

 s
äm

tli
ch

e

B
au

te
n 

an
 d

ie
 u

m
lie

ge
nd

en
 S

tr
as

se
n,

 r
es

p.
 G

as
se

n 
un

d 
da

m
it 

an
 d

en
 ö

�
en

tli
ch

en
 R

au
m

. I
hr

e 
K

on
�-

gu
ra

tio
n 

lä
ss

t 
je

do
ch

 d
ie

 b
ei

ds
ei

tig
e 

un
d 

au
fg

ru
nd

 d
er

 L
ag

e 
de

r 
B

ah
n 

si
nn

vo
lle

 E
rs

ch
lie

ß
un

g 
au

f

be
id

en
 S

ei
te

n 
zu

. D
ie

se
 in

ne
re

 E
rs

ch
lie

ss
un

g 
al

s 
be

le
be

nd
er

 F
ak

to
r 

lä
ss

t 
ei

ne
n 

o�
en

en
, g

em
ei

n-

sc
ha

ft
lic

h 
ge

le
bt

en
 in

ne
re

n 
Fr

ei
ra

um
 e

rw
ar

te
n,

 d
er

 in
 d

er
 F

ol
ge

 m
it 

sp
ez

i�
sc

he
n 

ge
m

ei
ns

ch
af

tli
ch

en

un
d 

ha
us

be
zo

ge
ne

n 
Fr

ei
ra

um
qu

al
itä

te
n 

an
ge

re
ic

he
rt

 w
er

de
n 

ka
nn

.

A
na

ly
se

 /
 S

ch
w

ar
zp

la
n 

M
st

. 1
:3

00
0

O
rt

sb
au

lic
he

 S
et

zu
ng

, T
ur

m
ha

us
 a

ls
 A

nk
er

 u
nd

 G
ro

ss
fo

rm
 a

ls
 o

�
en

er
 B

lo
ck

ra
nd

B
es

on
nu

ng
 u

nd
 A

us
bl

ic
ke

A
kt

iv
itä

ts
zo

ne
n 

un
d 

rä
um

lic
he

 D
ic

ht
e

E
ig

en
tu

m
 <

->
 M

ie
t�

äc
he

E
rs

ch
lie

ss
un

g

Fr
ei

�ä
ch

en
, ö

�
en

tli
ch

er
 P

la
tz

 u
nd

 S
pi

el
pl

at
z 

B
ew

oh
ne

r
A

uf
ge

ho
be

ne
 W

S
B

-S
tr

ec
ke

 v
or

 d
er

 N
eu

ve
rle

gu
ng

 im
 J

ah
r 

20
02

S
itu

at
io

n 
M

st
. 1

:5
00

0
10

20
"J

ed
es

 M
al

, w
en

n 
ic

h 
na

ch
 H

au
se

 k
om

m
e,

 e
rf

re
ue

 ic
h 

m
it 

am
 p

rä
ch

tig
en

 G
ar

te
nh

of
", 

de
nk

t 
si

ch
 d

ie
 f

ris
ch

 v
er

lie
bt

e 
A

ni
sh

a 
un

d 
su

m
m

t 
da

be
i i

hr
 L

ie
bl

in
gs

lie
d.



Q
u

ar
te

tt

B
ra

nd
en

be
rg

er
 K

lo
te

r 
A

G
, B

as
el

 /
 S

ta
uff

er
 R

ös
ch

 A
G

, B
as

el
S

tu
di

en
au

ft
ra

g 
Fl

or
as

tr
as

se
 W

es
t,

 R
ei

na
ch

 A
G

9.
5 

m
2

9.
5 

m
2

10
.0

 m
2

10
.0

 m
2

7.
5 

m
2

7.
5 

m
2

7.
5 

m
2

7.
5 

m
2

11
.5

 m
2

7.
5 

m
2

4.5-Zi
112.5 m2

3.5-Zi
89.5 m2

2.5-Zi
72.5 m2

4.5-Zi
112.5 m2

4.5-Zi
112.5 m2

4.5-Zi
112.5 m2

3.
5

-Z
i

10
1.5

m
2

3.
5

-Z
i

10
3m

2

Co-W
orki

ng-S
pac

e, 
Ausb

ild
ung

19
8.5 m2

Nag
els

tudio

47 m
2

Hornuss-
Vere

in

47 m
2

Tö
pfer

-A
tel

ier

47 m
2

Betr
eu

ung

96.5 m2

Foye
r 34 m2

±
0.

00

+
0.

85

±
0.

00

+
0.

85

3.
5

-Z
i

10
3m

2
3.

5
-Z

i
10

1.5
m

2

+0.45

+0.20

+0.20

+0.18

± 0.00
Trottoir

+0.45

+0.20

+0.20

+0.18

± 0.00
Trottoir

+0.45

+0.20

+0.20

+0.18

± 0.00
Trottoir

Kinderwagen, Trottinette Kinderwagen, Trottinette Kinderwagen, Trottinette

P
fla

nz
un

g

B
lu

m
en

-
ra

se
n

P
fla

nz
un

g 
m

it
B

lü
te

ns
tr

äu
ch

er
n

P
fla

nz
un

g
m

it 
B

lü
te

n-
st

rä
uc

he
rn

8 
V

el
os

8 
V

el
os

FW
 Z

uf
ah

rt

B
lu

m
en

ra
se

n

B
au

m
gr

up
pe

B
ru

nn
en

W
en

de
pl

at
z

Bau
mrei

he

m
ob

ile
B

es
tu

hl
un

g

P
fla

st
er

 m
it

gr
ün

en
 F

ug
en

K
ie

s 
m

it
S

po
nt

an
-

ve
ge

ta
tio

n

K
le

tt
er

sp
ie

l

P
fla

nz
un

g

10
 Velo

s

Sitz
ele

men
t

10
 Velo

s

10
 Velo

s

K
ie

s 
m

it
S

po
nt

an
-

ve
ge

ta
tio

nFe
uc

ht
w

ie
se

P
fla

nz
un

g

R
as

en
lin

er

A
sp

ha
lt

Pflas
ter

bela
g

B
lu

m
en

-
ra

se
n

P
fla

nz
un

g

P
fla

nz
un

g
m

it 
B

lü
te

n-
st

rä
uc

he
rn

R
as

en
lin

er

Fe
uc

ht
w

ie
se

S
au

na
G

ril
l

A
bs

te
llr

.

S
au

na
G

ril
l

A
bs

te
llr

.

G
ew

er
be

B
F:

84
.5

 m
2

C
af

é
27

.5
 m

2

C
af

é
10

1.
5 

m
2

97.5
 m2

19
8.5 m2

47.0
 m2

13
.5

 m
2

15
.0

 m
2

7.
0 

m
2

4.
0 

m
2

49
.0

 m
2

4.
5 

m
2

7.
0 

m
2

6.
5 

m
2

12
.5

 m
2

14
.5

 m
2

4.
0 

m
2

7.
0 

m
2

49
.5

 m
2

13
.5

 m
2

15
.0

 m
2

7.
0 

m
2

4.
0 

m
2

49
.0

 m
2

4.
5 

m
2

7.
0 

m
2

6.
5 

m
2

12
.5

 m
2

14
.5

 m
2

4.
0 

m
2

7.
0 

m
2

49
.5

 m
2

6.
5 

m
2

6.
5 

m
2

47.5 m2

5.0 m2

3.5 m2

5.5 m2

3.0 m2

5.0 m2

15.0 m2

47.5 m2

5.0 m2

3.5 m2

5.5 m2

3.0 m2 5.0 m2

15.0 m2

14.0 m2

47.5 m2

5.0 m2

3.5 m2

5.5 m2

3.0 m2

5.0 m2

15.0 m2

14.0 m2

47.5 m2

5.0 m2

3.5 m2

5.5 m2

25.0 m2

14.0 m2

14.0 m2

47.5 m2

5.0 m2

3.5 m2

5.5 m2

3.0 m2

5.0 m2

15.0 m2

48.0 m2

5.0 m2

5.5 m2

34.0 m2

47.5
 m2

47.5
 m2

14.0 m214.0 m214.0 m2 14.0 m214.0 m214.0 m214.0 m2

E
G

--
  

2.
5 

Z
i-W

hg
--

 
3.

5 
Z

i-W
hg

4x
 

4.
5 

Z
i-W

hg
--

 
5.

5 
Z

i-W
hg

E
ig

en
tu

m
sw

oh
n

u
n

g
en

1x
  

2.
5 

Z
i-W

hg
1x

 
3.

5 
Z

i-W
hg

4x
 

4.
5 

Z
i-W

hg
--

 
5.

5 
Z

i-W
hg

M
ie

tw
oh

n
u

n
g

en

1.
O

G

--
  

2.
5 

Z
i-W

hg
--

 
3.

5 
Z

i-W
hg

4x
 

4.
5 

Z
i-W

hg
--

 
5.

5 
Z

i-W
hg

7x
  

2.
5 

Z
i-W

hg
7x

 
3.

5 
Z

i-W
hg

--
 

4.
5 

Z
i-W

hg
1x

 
5.

5 
Z

i-W
hg

E
ig

en
tu

m
sw

oh
n

u
n

g
en

M
ie

tw
oh

n
u

n
g

en

2
.O

G

1x
  

2.
5 

Z
i-W

hg
1x

 
3.

5 
Z

i-W
hg

4x
 

4.
5 

Z
i-W

hg
1x

 
5.

5 
Z

i-W
hg

7x
  

2.
5 

Z
i-W

hg
6x

 
3.

5 
Z

i-W
hg

--
 

4.
5 

Z
i-W

hg
1x

 
5.

5 
Z

i-W
hg

E
ig

en
tu

m
sw

oh
n

u
n

g
en

M
ie

tw
oh

n
u

n
g

en

3.
O

G

--
  

2.
5 

Z
i-W

hg
3x

 
3.

5 
Z

i-W
hg

5x
 

4.
5 

Z
i-W

hg
--

 
5.

5 
Z

i-W
hg

3x
  

2.
5 

Z
i-W

hg
6x

 
3.

5 
Z

i-W
hg

--
 

4.
5 

Z
i-W

hg
--

 
5.

5 
Z

i-W
hg

E
ig

en
tu

m
sw

oh
n

u
n

g
en

M
ie

tw
oh

n
u

n
g

en

4
.O

G

--
  

2.
5 

Z
i-W

hg
3x

 
3.

5 
Z

i-W
hg

5x
 

4.
5 

Z
i-W

hg
--

 
5.

5 
Z

i-W
hg

3x
  

2.
5 

Z
i-W

hg
6x

 
3.

5 
Z

i-W
hg

--
 

4.
5 

Z
i-W

hg
--

 
5.

5 
Z

i-W
hg

E
ig

en
tu

m
sw

oh
n

u
n

g
en

M
ie

tw
oh

n
u

n
g

en

5
.O

G

1x
  

2.
5 

Z
i-W

hg
1x

 
3.

5 
Z

i-W
hg

--
 

4.
5 

Z
i-W

hg
1x

 
5.

5 
Z

i-W
hg

--
  

2.
5 

Z
i-W

hg
--

 
3.

5 
Z

i-W
hg

--
 

4.
5 

Z
i-W

hg
--

 
5.

5 
Z

i-W
hg

E
ig

en
tu

m
sw

oh
n

u
n

g
en

M
ie

tw
oh

n
u

n
g

en

7.
O

G

--
  

2.
5 

Z
i-W

hg
--

 
3.

5 
Z

i-W
hg

--
 

4.
5 

Z
i-W

hg
--

 
5.

5 
Z

i-W
hg

1x
  

2.
5 

Z
i-W

hg
1x

 
3.

5 
Z

i-W
hg

--
 

4.
5 

Z
i-W

hg
1x

 
5.

5 
Z

i-W
hg

E
ig

en
tu

m
sw

oh
n

u
n

g
en

M
ie

tw
oh

n
u

n
g

en

6.
O

G

--
  

2.
5 

Z
i-W

hg
--

 
3.

5 
Z

i-W
hg

--
 

4.
5 

Z
i-W

hg
--

 
5.

5 
Z

i-W
hg

1x
  

2.
5 

Z
i-W

hg
1x

 
3.

5 
Z

i-W
hg

--
 

4.
5 

Z
i-W

hg
1x

 
5.

5 
Z

i-W
hg

E
ig

en
tu

m
sw

oh
n

u
n

g
en

M
ie

tw
oh

n
u

n
g

en

5x
  

2.
5 

Z
i-W

hg
  

13
.5

%
13

x 
3.

5 
Z

i-W
hg

  
35

.0
%

14
x 

4.
5 

Z
i-W

hg
  

38
.0

%
5x

 
5.

5 
Z

i-W
hg

  
13

.5
%

37
 E

ig
en

tu
m

sw
oh

n
u

n
g

en

T
O

TA
L 

9
3

 W
O

H
N

U
N

G
E

N

24
x 

 
2.

5
 Z

i-W
hg

  
43

0.
%

 
26

x 
3.

5 
Z

i-W
hg

  
46

.5
%

4x
 

4.
5 

Z
i-W

hg
  

7.
0%

2x
 

5.
5 

Z
i-W

hg
  

3.
5%

5
6

 M
ie

tw
o

h
n

u
n

g
en

0
5

10
2

E
rd

ge
sc

ho
ss

 m
it 

U
m

ge
bu

ng
 M

st
. 1

:2
00

L
A

N
D

S
C

H
A

F
T

P
la

tz
, G

ar
te

n,
 V

or
ga

rt
en

 –
 G

la
ub

w
ür

di
ge

 u
nd

 b
ew

äh
rt

e 
Fr

ei
ra

um
ty

po
lo

gi
en

D
ie

 A
us

ga
ng

sl
ag

e 
zw

is
ch

en
 B

ah
nh

al
te

st
el

lte
, L

eb
en

sm
itt

el
ve

rt
ei

le
r 

un
d 

A
gg

lo
m

er
at

io
ns

ba
ut

en

er
fo

rd
er

t 
ei

ne
 p

rä
zi

se
, r

es
p.

 r
ob

us
te

 f
re

ira
um

ty
po

lo
gi

sc
he

 E
in

or
dn

un
g 

un
d 

K
lä

ru
ng

. D
er

 L
og

ik

de
s 

öff
en

tli
ch

en
 R

au
m

s 
al

s 
A

dr
es

se
 f

ol
ge

nd
, w

er
de

n 
al

le
 B

au
kö

rp
er

 fi
na

l v
on

 d
en

 a
us

se
n-

lie
ge

nd
en

 S
tr

as
se

nr
äu

m
en

 e
rs

ch
lo

ss
en

. D
ur

ch
 d

ie
se

 G
es

te
 k

an
n 

da
s 

In
ne

re
 z

u 
ei

ne
r 

ha
us

-

be
zo

ge
ne

n,
 g

ar
te

nä
hn

lic
he

n 
A

nl
ag

e 
en

tw
ic

ke
lt 

w
er

de
n,

 d
ie

 a
n 

di
es

er
 L

ag
e 

gl
au

bw
ür

di
g 

ei
ne

ho
he

 W
oh

nq
ua

lit
ät

 e
nt

st
eh

en
 la

ss
en

 k
an

n.

D
ur

ch
 d

ie
 p

fl a
nz

lic
he

 V
er

di
ch

tu
ng

 d
er

 s
tä

dt
eb

au
lic

h 
off

en
en

 E
ck

en
 e

rf
äh

rt
 d

er
 In

ne
nh

of
 t

ro
tz

se
in

er
 w

er
tv

ol
le

n 
kl

im
at

is
ch

en
 u

nd
 r

äu
m

lic
he

n 
D

ur
ch

lä
ss

ig
ke

it 
w

ic
ht

ig
e 

so
zi

al
rä

um
lic

he
 Ü

be
r-

gä
ng

e 
in

 d
en

 in
ne

re
n 

G
ar

te
n.

 D
ie

 a
lls

ei
tig

en
 V

or
zo

ne
n 

si
nd

 d
i ff

er
en

zi
er

t 
zu

 b
et

ra
ch

te
n.

 Z
ur

ra
st

ra
ss

e 
de

r 
kl

as
si

sc
he

 V
or

ga
rt

en
, n

ac
h 

S
üd

en
 d

er
 la

nd
sc

ha
ft

lic
he

, n
at

ur
na

he
 K

or
rid

or
 m

it

Fi
lte

r 
un

d 
zu

r 
G

as
se

 d
ie

 le
be

nd
ig

e,
 b

es
pi

el
ba

re
 V

or
zo

ne
 a

n 
di

es
er

 w
es

en
tli

ch
en

 V
er

bi
n-

du
ng

sa
ch

se
.

A
nk

er
pu

nk
t 

de
r 

ne
ue

n 
B

eb
au

un
g 

bi
ld

et
 d

er
 w

oh
l p

ro
po

rt
io

ni
er

te
 Q

ua
rt

ie
rp

la
tz

, d
er

 s
ow

oh
l

du
rc

h 
de

n 
K

op
f 

de
s 

G
ew

er
be

ba
us

 a
ls

 a
uc

h 
du

rc
h 

da
s 

E
rd

ge
sc

ho
ss

 d
es

 h
oh

en
 H

au
se

s 
be

sp
ie

lt

w
er

de
n 

ka
nn

. D
er

 in
ne

re
 G

ar
te

n,
 d

er
 s

ei
ne

 Q
ua

lit
ät

 a
us

 e
in

er
 g

ro
ss

zü
gi

ge
n,

 n
ic

ht
 u

nt
er

ba
ut

en

M
itt

e 
sc

hö
pf

t,
 g

lie
de

rt
 s

ic
h 

zw
ie

be
la

rt
ig

 in
 p

riv
at

e 
G

eb
äu

de
vo

rz
on

en
, s

pi
el

er
is

ch
e,

 n
is

ch
en

-

re
ic

he
 W

eg
sy

st
em

 u
nd

 e
in

e 
gr

os
sz

üg
ig

e 
off

en
e 

M
itt

e 
m

it 
S

pi
el

pl
at

z.

Te
ilv

er
si

eg
el

te
 o

de
r 

un
ve

rs
ie

ge
lte

 W
eg

sy
st

em
e 

so
lle

n 
P

la
tz

 u
nd

 G
ar

te
n 

du
rc

hs
tr

öm
en

. D
ie

B
ep

fl a
nz

un
g 

is
t 

im
 W

es
en

tli
ch

en
 s

ta
nd

or
tg

er
ec

ht
, e

in
he

im
is

ch
 u

nd
 k

lim
aa

ng
ep

as
st

, w
as

 m
it

ei
ng

es
tr

eu
te

n 
R

et
en

tio
ns

flä
ch

en
 n

ac
h 

S
ch

w
am

m
st

ad
tp

rin
zi

pi
en

 z
us

ät
zl

ic
h 

un
te

rs
tr

ic
he

n

w
er

de
n 

so
ll.

N
A

C
H

H
A

LT
IG

K
E

IT
 /

 Ö
K

O
LO

G
IE

E
n

er
g

ie

W
är

m
ee

rz
eu

gu
ng

: F
in

de
t 

di
e 

U
m

se
tz

un
g 

de
r 

ei
nz

el
ne

n 
H

äu
se

r 
in

 g
rö

ss
er

en
 A

bs
tä

nd
en

 s
ta

tt
,

w
är

e 
de

r 
E

in
sa

tz
 v

on
 h

au
se

ig
en

en
, h

oc
he

ffi
zi

en
te

n 
W

är
m

ep
um

pe
n 

si
ch

er
 s

in
nv

ol
l (

W
as

se
r

od
er

 L
uf

t)
. A

us
 ö

ko
lo

gi
sc

he
r 

S
ic

ht
 w

är
e 

au
ch

 d
as

 E
rs

te
lle

n 
ei

ne
r 

gr
ös

se
re

n 
S

ch
ni

tz
el

he
iz

un
gs

-

an
la

ge
 z

u 
pr

üf
en

, w
ob

ei
 a

uc
h 

di
e 

La
ge

 d
ie

se
r 

A
nl

ag
e 

in
kl

. d
er

 Z
ul

ie
fe

ru
ng

 d
er

 S
ch

ni
tz

el

un
te

rs
uc

ht
 w

er
de

n 
m

üs
st

e.

D
ie

 A
nl

ag
e 

m
üs

st
e 

je
do

ch
 b

er
ei

ts
 b

ei
 d

er
 e

rs
te

n 
E

ta
pp

e 
er

st
el

lt 
w

er
de

n.
 G

en
er

el
l w

ird

vo
rg

es
ch

la
ge

n,
 d

ie
 W

är
m

e 
üb

er
 e

in
e 

B
od

en
he

iz
un

g 
zu

 v
er

te
ile

n.
 A

us
se

r 
be

im
 A

te
lie

rh
au

s:
 D

or
t

w
är

en
 a

uf
gr

un
d 

de
s 

M
at

er
ia

lis
ie

ru
ng

s-
 u

nd
 K

on
st

ru
kt

io
ns

pr
in

zi
ps

 (
sa

ub
er

e 
B

au
te

ilt
re

nn
un

g)

R
ad

ia
to

re
n 

de
nk

ba
r. 

D
ie

 F
la

ch
dä

ch
er

 k
ön

ne
n 

op
tim

al
 m

it 
P

V
-A

nl
ag

en
 a

us
ge

st
at

te
t 

w
er

de
n.

B
eh

ag
lic

h
ke

it
 u

n
d

 L
ü

ft
u

n
g

 u
n

d
 S

on
n

en
sc

h
u

tz
.

Lo
w

te
c 

–
 je

de
s 

ei
ng

eb
au

te
 G

er
ät

 m
us

s 
un

te
rh

al
te

n 
w

er
de

n!
 In

 d
ie

se
m

 S
in

ne
 w

ird
 e

m
pf

oh
le

n,

le
di

gl
ic

h 
di

e 
ge

fa
ng

en
en

 B
äd

er
 m

it 
ei

ne
r 

m
ec

ha
ni

sc
he

n 
Lü

ft
un

g 
au

sz
us

ta
tt

en
 u

nd
 im

 F
al

le

ei
ne

s 
U

nt
er

dr
uc

ks
 in

 d
er

 W
oh

nu
ng

, f
ris

ch
e 

Lu
ft

 ü
be

r 
ei

ne
 F

en
st

er
fa

lz
lü

ft
un

g 
zu

zu
fü

hr
en

 (
re

in

m
ec

ha
ni

sc
h)

.

G
en

er
el

l s
in

d 
al

le
 d

re
i B

au
kö

rp
er

 e
ffi

zi
en

t 
un

d 
ko

m
pa

kt
 o

rg
an

is
ie

rt
. D

er
 a

us
se

nl
ie

ge
nd

e 
S

on
-

ne
ns

ch
ut

z 
sp

en
de

t 
be

i a
lle

n 
G

eb
äu

de
n 

S
ch

at
te

n.
 A

uc
h 

di
e 

tie
fli

eg
en

de
n 

Lo
gg

ie
n 

br
in

ge
n 

Li
ch

t

in
 d

ie
 R

au
m

tie
fe

n 
un

d 
di

en
en

 d
em

 s
om

m
er

lic
he

n 
W

är
m

es
ch

ut
z.

 D
es

w
ei

te
rn

 is
t 

de
r 

st
ar

k 
be

-

gr
ün

te
n 

U
m

ge
bu

ng
 e

in
en

 h
oh

en
 S

te
lle

nw
er

t 
zu

zu
w

ei
se

n 
un

d 
au

f 
ei

ne
 m

in
im

al
e 

V
er

si
eg

el
un

g

un
d 

du
rc

hl
äs

si
ge

 P
la

tt
en

be
lä

ge
 z

u 
ac

ht
en

.

O
bs

tw
ie

se
B

lu
m

en
w

ie
se

Q
ua

rt
ie

rp
la

tz
S

itz
pl

ät
ze

 im
 G

rü
ne

n

E
in

gä
ng

e 
Fl

or
as

tr
as

se
Q

ua
rt

ie
rg

är
te

n



Q
u

ar
te

tt

B
ra

nd
en

be
rg

er
 K

lo
te

r 
A

G
, B

as
el

 /
 S

ta
uff

er
 R

ös
ch

 A
G

, B
as

el
S

tu
di

en
au

ft
ra

g 
Fl

or
as

tr
as

se
 W

es
t,

 R
ei

na
ch

 A
G

9.
5 

m
2

9.
5 

m
2

10
.0

 m
2

10
.0

 m
2

3.
5-

Z
i

10
1.5

m
2

3.
5-

Z
i

10
3m

2

±
0.

00

+
0.

85

±
0.

00

+
0.

85

3.
5-

Z
i

10
3m

2
3.

5-
Z

i
10

1.5
m

2

S
au

na
G

ril
l

A
bs

te
llr

.

S
au

na
G

ril
l

A
bs

te
llr

.

13
.5

 m
2

15
.0

 m
2

7.
0 

m
2

4.
0 

m
2

49
.0

 m
2

4.
5

 m
2

7.
0 

m
2

6.
5 

m
2

12
.5

 m
2

14
.5

 m
2

4.
0 

m
2

7.
0 

m
2

49
.5

 m
2

13
.5

 m
2

15
.0

 m
2

7.
0 

m
2

4.
0 

m
2

49
.0

 m
2

4.
5

 m
2

7.
0 

m
2

6.
5 

m
2

12
.5

 m
2

14
.5

 m
2

4.
0 

m
2

7.
0 

m
2

49
.5

 m
2

6.
5 

m
2

6.
5 

m
2

8.
5

 m
2

8.
5

 m
2

8.
5

 m
2

5.
5 

m
2

13
.0

 m
2

16
.0

 m
2

14
.0

 m
2

6.
0 

m
2

14
.0

 m
2

15
.0

 m
2

16
.0

 m
2

34
.5

 m
2

5
5.

5 
m

2

4.
5 

m
2

3.
0 

m
2

40
.5

 m
2

5.
0 

m
2

3.
5

 m
2

2.
5 

m
2

4.
0 

m
2

3.
5 

m
2

3.
5

 m
2

13
.0

 m
2

3.
5

-Z
i

89
.5

 m
2

2.
5-

Z
i

60
.5

 m
2

5.
5-

Z
i

13
0 

m
2

Option

O
pt

io
n

5.
0 

m
2

2.
5 

m
2

8.
5

 m
2

8.
5

 m
2

8.
5

 m
2

3.
5

-Z
i

89
.5

 m
2

3.
5

-Z
i

75
 m

2

4.
5-

Z
i

11
6 

m
2

5.
5 

m
2

13
.0

 m
2

16
.0

 m
2

14
.0

 m
2

6.
0 

m
2

14
.5

 m
2

15
.0

 m
2

16
.0

 m
2

34
.5

 m
2

5
5.

5 
m

2

4.
5

 m
2

3.
0 

m
2

40
.5

 m
2

5.
0 

m
2

3.
5 

m
2

2.
5 

m
2

4.
0 

m
2

3.
5

 m
2

3.
5

 m
2

13
.0

 m
2

Option

O
pt

io
n

5.
0 

m
2

2.
5 

m
2

G
ew

er
be

B
F:

84
.5

 m
2

C
af

é
27

.5
 m

2

C
af

é
10

1.5
 m

2

G
ew

er
be

12
8.

0 
m

2

G
ew

er
be

80
.0

 m
2

G
ew

er
be

84
.5

 m
2

9.
5 

m
2

9.
5 

m
2

2.
0 

m
2

2.
0 

m
2

2.
0 

m
2

2.
0 

m
2

10
.0

 m
2

10
.0

 m
2

4.
5-

Z
i

11
6.

5m
2

4.
5-

Z
i

11
5m

2
4.

5-
Z

i
11

6.
5m

2
4.

5-
Z

i
11

5m
2

S
au

na
G

ril
l

A
bs

te
llr

.

S
au

na
G

ril
l

A
bs

te
llr

.

13
.5

 m
2

15
.0

 m
2

13
.5

 m
2

7.
0 

m
2

4.
0 

m
2

49
.0

 m
2

4.
5

 m
2

7.
0 

m
2

6.
5 

m
2

12
.5

 m
2

14
.5

 m
2

4.
0 

m
2

7.
0 

m
2

13
.5

 m
2

49
.5

 m
2

13
.5

 m
2

15
.0

 m
2

13
.5

 m
2

7.
0 

m
2

4.
0 

m
2

49
.0

 m
2

4.
5

 m
2

7.
0 

m
2

6.
5 

m
2

12
.5

 m
2

14
.5

 m
2

4.
0 

m
2

7.
0 

m
2

13
.5

 m
2

49
.5

 m
2

6.
5 

m
2

6.
5 

m
2

T
U

R
M

H
A

U
S

Im
 R

ah
m

en
 d

er
 Ü

be
ra

rb
ei

tu
ng

 w
ur

de
 d

as
 „T

U
R

M
H

A
U

S
“ 

in
 d

er
 v

ol
um

et
ris

ch
en

 E
rs

ch
ei

nu
ng

ve
rk

le
in

er
t.

 N
ac

h 
w

ie
 v

or
 s

pa
nn

t 
di

es
es

 H
au

s 
zu

sa
m

m
en

 m
it 

de
m

 M
IG

R
O

S
-S

üd
ei

ng
an

g 
ei

ne
n

«
D

or
f»

-P
la

tz
 m

it 
öff

en
tli

ch
em

 C
ha

ra
kt

er
 a

uf
. D

ur
ch

 d
ie

 ö
rt

lic
he

 v
ol

um
et

ris
ch

e 
V

er
di

ch
tu

ng
 u

nd
 d

ie

E
rd

ge
sc

ho
ss

nu
tz

un
ge

n 
de

r 
an

gr
en

ze
nd

en
 B

au
te

n 
m

it 
G

ew
er

be
 u

nd
 C

af
é 

us
w

. w
ird

 e
in

 T
re

ff
pu

nk
t-

un
d 

A
nk

un
ft

sp
la

tz
 f

ür
 d

ie
 A

nw
oh

ne
r:

in
ne

n 
un

d 
B

en
ut

ze
r:

in
ne

n 
de

s 
Ö

V
s 

an
ge

bo
te

n.
 D

as
 „T

U
R

M
-

H
A

U
S

“ 
se

lb
st

 s
ol

l i
n 

se
in

er
 o

pt
is

ch
 r

ob
us

te
n 

E
rs

ch
ei

nu
ng

 e
in

 ü
be

rh
öh

te
s,

 g
ut

 a
bl

es
ba

re
s 

E
rd

ge
sc

ho
ss

so
w

ie
 e

in
 P

rim
o 

P
ia

no
 a

us
w

ei
se

n.

D
ie

 F
as

sa
de

 d
er

 o
be

re
n 

si
eb

en
 E

ig
en

tu
m

sw
oh

ng
es

ch
os

se
 w

ur
de

 ü
be

ra
rb

ei
te

t 
un

d 
lä

ss
t 

di
e

G
es

ch
os

si
gk

ei
t 

vo
n 

au
ss

en
 g

ut
 a

bl
es

en
. D

as
 V

ol
um

en
 w

ird
 a

uf
 je

de
r 

de
r 

vi
er

 F
as

sa
de

ns
ei

te
n

vo
lu

m
et

ris
ch

 a
bg

es
et

zt
. A

uc
h 

di
es

e 
M

as
sn

ah
m

e 
lä

ss
t 

da
s 

V
ol

um
en

 e
le

ga
nt

er
 in

 E
r-

sc
he

in
un

g 
tr

et
en

.

Z
ud

em
 is

t 
an

 d
ie

se
r 

La
ge

 d
ie

 B
es

ch
at

tu
ng

 d
er

 a
nd

er
en

 W
oh

nu
ng

en
 v

er
na

ch
-l

äs
si

gb
ar

.

N
eu

 w
ird

 e
in

 D
re

is
pä

nn
er

 m
it 

at
tr

ak
tiv

en
 W

oh
nu

ng
en

 v
or

ge
sc

hl
ag

en
, d

ie
 je

w
ei

ls
 m

it 
ei

ne
r 

Lo
gg

ia

au
sg

es
ta

tt
et

 s
in

d.
 T

yp
ol

og
is

ch
 h

an
de

lt 
es

 s
ic

h 
w

ei
te

rh
in

 u
m

 e
in

e 
di

ag
on

al
 e

rs
ch

lo
ss

en
e 

un
d 

or
-

ga
ni

si
er

te
 W

oh
nu

ng
. W

ob
ei

 e
in

 Z
im

m
er

 je
w

ei
ls

 a
ls

 «
S

ch
al

tz
im

m
er

»
 d

ie
nt

 u
nd

 b
ei

 B
ed

ar
f 

zu
r 

A
n-

pa
ss

un
g 

de
s 

W
oh

nu
ng

sm
ix

es
 d

en
 v

er
sc

hi
ed

en
en

 W
oh

nu
ng

en
 z

ug
eo

rd
ne

t 
w

er
de

n 
ka

nn
.

G
A

R
T

E
N

W
O

H
N

E
N

Im
 S

in
ne

 e
in

er
 a

us
ge

w
og

en
er

en
 V

ol
um

en
ve

rt
ei

lu
ng

 ü
be

r 
de

n 
ge

sa
m

te
n 

P
er

im
et

er
, w

ur
de

 d
as

„T
U

R
M

H
A

U
S

“ 
be

i d
er

 Ü
be

ra
rb

ei
tu

ng
 v

er
kl

ei
ne

rt
 u

nd
 d

as
 V

ol
um

en
 z

ug
un

st
en

 e
in

es
 z

us
ät

zl
ic

he
n

G
es

ch
os

se
s 

be
im

 „
E

IG
E

N
T

U
M

S
W

O
H

N
E

N
“ 

um
ve

rt
ei

lt.
 V

or
ge

sc
hl

ag
en

 w
ird

 n
eu

 e
in

 o
pt

is
ch

 s
ta

bi
le

r,

vi
er

ge
sc

ho
ss

ig
er

 W
oh

nu
ng

sb
au

 m
it 

ei
ne

r 
H

oc
hw

er
tig

en
 u

nd
 u

nt
er

ha
lts

fr
ei

en
 K

lin
ke

rf
as

sa
de

.

A
uc

h 
di

es
es

 G
eb

äu
de

 e
rh

äl
t 

ei
n 

du
rc

hg
eh

en
de

s 
Tr

ep
pe

nh
au

s.
 S

o 
w

ird
 e

in
e 

be
id

se
iti

ge
 E

rs
ch

lie
ss

un
g

er
m

ög
lic

ht
. D

as
 T

re
pp

en
ha

us
 b

ed
ie

nt
 je

w
ei

ls
 z

w
ei

 W
oh

nu
ng

en
, w

ob
ei

 d
as

 E
rd

ge
sc

ho
ss

 im
 H

oc
hp

ar
-

te
rr

e 
lie

gt
. D

ie
 b

ei
de

n 
W

oh
nu

ng
en

 a
n 

de
n 

S
tir

ns
ei

te
n 

re
ag

ie
re

n 
je

w
ei

ls
 m

it 
de

r 
B

ef
en

st
er

un
g 

in
di

vi
du

el
l

au
f 

di
e 

N
ac

hb
ar

ba
ut

en
. A

uf
 d

er
 N

or
dw

es
ts

ei
te

 v
er

m
itt

el
t 

ei
ne

 t
er

ra
ss

en
ar

tig
e 

E
be

ne
 m

it 
Tr

itt
st

uf
en

zu
m

 In
ne

nh
of

 u
nd

 b
ie

te
t 

vi
el

fä
lti

ge
 N

ut
zu

ng
sm

ög
lic

hk
ei

te
n.

D
ie

 W
oh

nu
ng

en
 s

in
d 

m
it 

ei
nb

es
ch

rie
be

ne
n 

Lo
gg

ie
n 

au
sg

es
ta

tt
et

 u
nd

 k
ön

ne
n 

fle
xi

be
l –

 je
 n

ac
h 

K
äu

-

fe
rw

us
ch

 –
 a

ls
 „

D
ur

ch
w

oh
ne

n“
 (

W
oh

nz
im

m
er

 h
of

se
iti

g)
 o

de
r 

al
s 

ei
ns

ei
tig

, s
üd

os
to

rie
nt

ie
rt

e 
W

oh
nu

ng

ge
st

al
te

t 
w

er
de

n.
 B

ei
 d

er
 G

ru
nd

ris
so

rg
an

is
at

io
n 

w
ur

de
 s

om
it 

ei
ne

 S
tr

uk
tu

r 
en

tw
ic

ke
lt,

 d
ie

A
np

as
su

ng
en

 d
er

 K
äu

fe
r 

zu
la

ss
en

.

0
5

10
2

E
rd

ge
sc

ho
ss

 G
ar

te
nw

oh
ne

n 
M

st
. 1

:2
00

1.
 O

be
rg

es
ch

os
s 

G
ar

te
nw

oh
ne

n 
M

st
. 1

:2
00

E
rd

ge
sc

ho
ss

1.-
3.

 O
be

rg
es

ch
os

s

E
rd

ge
sc

ho
ss

1.
 O

be
rg

es
ch

os
s

2.
 O

be
rg

es
ch

os
s

3.
-7

. O
be

rg
es

ch
os

s

E
rd

ge
sc

ho
ss

 T
ur

m
ha

us
 M

st
. 1

:2
00

1.
 O

be
rg

es
ch

os
s 

Tu
rm

ha
us

 M
st

. 1
:2

00

0
5

10
2

2.
 O

be
rg

es
ch

os
s 

Tu
rm

ha
us

 M
st

. 1
:2

00

3.
-7

. O
be

rg
es

ch
os

s 
Tu

rm
ha

us
 M

st
. 1

:2
0

0

8.
-9

. O
be

rg
es

ch
os

s
P

au
l u

nd
 s

ei
n 

V
at

er
 P

et
er

 m
ac

he
n 

ei
ne

 k
le

in
e 

P
au

se
 u

nt
er

w
eg

s 
zu

r 
M

ig
ro

s,
 n

ac
hd

em
 s

ie
 s

ic
h 

au
f 

de
m

 B
al

ko
n 

au
f 

S
pa

gh
et

ti 
C

ar
bo

na
ra

 u
nd

 e
in

em
 G

la
s 

R
ot

en
 g

ee
in

ig
t 

ha
be

n.
Fl

or
a 

un
d 

Le
o 

ge
ni

es
se

n 
de

n 
Fe

ie
ra

be
nd

 a
uf

 ih
re

n 
Lo

gg
en

 im
 T

ur
m

ha
us

. E
rs

t 
na

ch
 e

in
er

 W
ei

le
 b

em
er

ke
n 

si
e 

si
ch

. "
K

la
r 

ko
m

m
e 

ic
h 

ra
uf

 f
ür

 e
in

en
 N

eg
ro

ni
!"

G
ar

te
n

w
o

h
n

en
:

4
x 

3.
5

 Z
i-W

hg
  

25
%

12
x 

4.
5

 Z
i-W

hg
  

75
%

 

Tu
rm

h
au

s:
5

x 
2.

5 
Z

i-W
hg

  
23

%
9

x 
3.

5
 Z

i-W
hg

  
43

%
2

x 
4.

5 
Z

i-W
hg

  
10

%
5

x 
5.

5 
Z

i-W
hg

  
24

%

V
er

ka
uf

ba
re

 F
lä

ch
e 

W
oh

ne
n:

 
1'

79
8m

2  
 

V
er

m
ie

tb
ar

e 
Fl

äc
he

 G
ew

er
be

: 
52

7m
2

V
er

ka
uf

ba
re

 F
lä

ch
e 

W
oh

ne
n:

 
1'9

60
m

2  
 

W
oh

n
u

n
g

sm
ix

 fl
ex

ib
el

!



Q
u

ar
te

tt

B
ra

nd
en

be
rg

er
 K

lo
te

r 
A

G
, B

as
el

 /
 S

ta
uff

er
 R

ös
ch

 A
G

, B
as

el
S

tu
di

en
au

ft
ra

g 
Fl

or
as

tr
as

se
 W

es
t,

 R
ei

na
ch

 A
G

±
0.

0
0

 =
+

5
23

.0
0

 m
 ü

. M
.

±
0.

0
0

+
4

.0
0

+7
.2

0

G
ew

er
b

e

W
oh

n
en

W
oh

n
en

D
ac

h
te

rr
as

se

±
0.

0
0

±
0.

0
0

 =
+

5
23

.0
0

 m
 ü

. 
M

.

+
4

.0
0

+
6.

9
0

+
9.

8
0

+1
2

.7
0

+1
5

.6
0

+1
8.

5
0

+
2

1.
4

0

+
24

.3
0

+
28

.0
0

G
ew

er
b

e

W
oh

n
en

G
ew

er
b

e

W
oh

n
en

W
oh

n
en

W
oh

n
en

W
oh

n
en

W
oh

n
en

W
oh

n
en

43
.0

 m
2

18
.0

 m
2

3.
5 

m
2

18
.5

 m
2

86
.5

 m
2

15
.0

 m
2

15
.0

 m
2

44
.5

 m
2

4.
0 

m
2

13.5 m2 13.5 m2 13.5 m2

92 PP
(Rollstuhlparkplätze mit eingerechnet)

42
 S

ch
ut

zp
lä

tz
e

15
 S

ch
ut

zp
lä

tz
e

-3
.0

0

-2
.15

-3
.0

0

-2
.15

40
 V

el
os

20 Velos20 Velos 15 Velos

60
 V

el
os

20 Velo
s

42
 S

ch
ut

zp
lät

ze

40
 V

elo
s

Te
ch

ni
k

32
.0

 m
2

La
ge

r 
G

as
tr

o

32
.5

 m
2

H
au

sw
ar

t

14
.5

 m
2

H
au

sw
ar

t

14
.5

 m
2

Te
ch

ni
k

29
.5

 m
2

Te
ch

ni
k

34
.0

 m
2

Te
ch

nik
33

.0
 m

2

43
.0

 m
2

40
 S

ch
ut

zp
lä

tz
e

17
 S

ch
ut

zp
lä

tz
e

84
 S

ch
ut

zp
lä

tz
e

Tr
oc

kn
un

gs
ra

um
Tr

oc
kn

un
gs

ra
um

Trocknungsraum Trocknungsraum Trocknungsraum

80
 V

el
os

-2
.1

5

+
0.

8
5

+
3.

75

+
6

.6
5

+
9.

5
5

+1
2

.8
5

-3
.0

0

±
0.

0
0

W
oh

n
en

W
oh

n
en

W
oh

n
en

W
oh

n
en

D
ie

 v
ie

r 
ne

ue
n 

V
ol

um
en

 s
pa

nn
en

 g
em

ei
ns

am
 m

it 
de

m
 a

ng
re

nz
en

de
n 

M
IG

R
O

S
-B

au
 e

in
en

 d
iv

er
se

n 
P

la
tz

 z
um

 W
oh

ne
n,

 W
er

ke
ln

 u
nd

 V
er

w
ei

le
n 

au
f.

S
tr

as
se

na
ns

ic
ht

 Z
ei

le
 M

st
. 1

:2
00

S
ch

ni
tt

 A
te

lie
rh

au
s 

M
st

. 1
:2

0
0

H
of

an
si

ch
t 

Ze
ile

 M
st

. 1
:2

00
0

5
10

2
-1

. U
nt

er
ge

sc
ho

ss
 M

st
. 1

:2
00

S
ch

ni
tt

 T
ur

m
ha

us
 M

st
. 1

:2
00



Q
u

ar
te

tt

B
ra

nd
en

be
rg

er
 K

lo
te

r 
A

G
, B

as
el

 /
 S

ta
uff

er
 R

ös
ch

 A
G

, B
as

el
S

tu
di

en
au

ft
ra

g 
Fl

or
as

tr
as

se
 W

es
t,

 R
ei

na
ch

 A
G

C
o-

W
or

ki
ng

-S
pa

ce
, A

us
bi

ld
un

g
19

8.
5 

m
2

N
ag

el
st

ud
io

47
 m

2
H

or
nu

ss
-V

er
ei

n
47

 m
2

Tö
pf

er
-A

te
lie

r
47

 m
2

B
et

re
uu

ng
96

.5
 m

2
Fo

ye
r

34
 m

2

97
.5

 m
2

19
8.

5 
m

2

47
.0

 m
2

34
.0

 m
2

47
.5

 m
2

47
.5

 m
2

5.
5-

Z
i

13
1.5

 m
2

2.
5-

Z
i

65
 m

2
3.

5-
Z

i
82

 m
2

2.
5-

Z
i

65
 m

2
2.

5-
Z

i
65

 m
2

2.
5-

Z
i

65
 m

2

17
.5

 m
2

17
.5

 m
2

17
.5

 m
2

18
.5

 m
2

38
.0

 m
2

5.
0 

m
2

3.
5 

m
2

5.
5

 m
2

17
.0

 m
2

17
.5

 m
2

18
.5

 m
2

5.
0 

m
2

18
.5

 m
2

17
.5

 m
2

18
.5

 m
2

5.
0 

m
2

41
.0

 m
2

1.5
 m

2
6.

0 
m

2
6.

0 
m

2

17
.0

 m
2

17
.5

 m
2

29
.0

 m
2

5.
0 

m
2

17
.5

 m
2

5.
0 

m
2

6.
5 

m
2

6.
0 

m
2

18
.5

 m
2

3.
5 

m
2

5.
0 

m
2

4.
0 

m
2

25
.0

 m
2

7.
5 

m
2

7.
5 

m
2

7.
5 

m
2

7.
5 

m
2

11
.5

 m
2

7.
5 

m
2

4.
5-

Z
i

11
2.

5 
m

2
3.

5-
Z

i
89

.5
 m

2
2.

5-
Z

i
72

.5
 m

2
4.

5-
Z

i
11

2.
5 

m
2

4.
5-

Z
i

11
2.

5 
m

2
4.

5-
Z

i
11

2.
5 

m
2

+
0.

45

+
0.

20

+
0.

20

+
0.

18

+
0.

45

+
0.

20

+
0.

20

+
0.

18

+
0.

45

+
0.

20

+
0.

20

+
0.

18

K
in

de
rw

ag
en

, T
ro

tt
in

et
te

K
in

de
rw

ag
en

, T
ro

tt
in

et
te

K
in

de
rw

ag
en

, T
ro

tt
in

et
te

47
.5

 m
2

5.
0 

m
2

3.
5 

m
2

5.
5

 m
2

3.
0 

m
2

5.
0 

m
2

15
.0

 m
2

47
.5

 m
2

5.
0 

m
2

3.
5 

m
2

5.
5

 m
2

3.
0 

m
2

5.
0 

m
2

15
.0

 m
2

14
.0

 m
2

47
.5

 m
2

5.
0 

m
2

3.
5 

m
2

5.
5

 m
2

3.
0 

m
2

5.
0 

m
2

15
.0

 m
2

14
.0

 m
2

47
.5

 m
2

5.
0 

m
2

3.
5 

m
2

5.
5

 m
2

25
.0

 m
2

14
.0

 m
2

14
.0

 m
2

47
.5

 m
2

5.
0 

m
2

3.
5 

m
2

5.
5

 m
2

3.
0 

m
2

5.
0 

m
2

15
.0

 m
2

48
.0

 m
2

5.
0 

m
2

5.
5

 m
2

14
.0

 m
2

14
.0

 m
2

14
.0

 m
2

14
.0

 m
2

14
.0

 m
2

14
.0

 m
2

14
.0

 m
2

6.
0 

m
2

11
.0

 m
2

13
.5

 m
2

6.
0 

m
2

11
.5

 m
2

6.
0 

m
2

11
.0

 m
2

13
.5

 m
2

6.
0 

m
2

11
.5

 m
2

6.
0 

m
2

11
.0

 m
2

13
.5

 m
2

6.
0 

m
2

15
.0

 m
2

2.
5-

Z
i

64
.5

 m
2

3.
5-

Z
i

88
 m

2
3.

5-
Z

i
88

 m
2

2.
5-

Z
i

64
.5

 m
2

3.
5-

Z
i

88
 m

2
3.

5-
Z

i
10

3 
m

2
2.

5-
Z

i
64

.5
 m

2
3.

5-
Z

i
88

 m
2

3.
5-

Z
i

88
 m

2

37
.0

 m
2

14
.0

 m
2

14
.0

 m
2

46
.0

 m
2

5.
0 

m
2

3.
5 

m
2

5.
5

 m
2

14
.5

 m
2

5.
5

 m
2

3.
5 

m
2

14
.0

 m
2

46
.0

 m
2

5.
0 

m
2

3.
5 

m
2

5.
5

 m
2

4.
0 

m
2

14
.0

 m
2

37
.0

 m
2

14
.0

 m
2

14
.0

 m
2

46
.0

 m
2

5.
0 

m
2

3.
5 

m
2

5.
5

 m
2

14
.5

 m
2

5.
5

 m
2

3.
5 

m
2

14
.0

 m
2

46
.0

 m
2

5.
0 

m
2

3.
5 

m
2

5.
5

 m
2

4.
0 

m
2

14
.0

 m
2

37
.0

 m
2

14
.0

 m
2

14
.0

 m
2

46
.0

 m
2

5.
0 

m
2

3.
5 

m
2

5.
5

 m
2

14
.5

 m
2

5.
5

 m
2

3.
5 

m
2

14
.0

 m
2

55
.5

 m
2

5.
0 

m
2

3.
5 

m
2

5.
5

 m
2

4.
0 

m
2

19
.5

 m
2

1x 
 

2.5 Zi-W
hg

1x 
3.5

 Zi-W
hg

4x 
4.5 Zi-W

hg

-- 
5.5 Zi-W

hg

7x
  

2.5 Zi-W
hg

7x
 

3.5
 Zi-W

hg

-- 
4.5 Zi-W

hg

1x 
5.5 Zi-W

hg

A
T

E
LI

E
R

H
A

U
S

P
ar

al
le

l z
ur

 M
ig

ro
s 

un
d 

du
rc

h 
ei

ne
 B

au
m

al
le

e 
be

gl
ei

te
t 

bi
ld

et
 d

as
 A

te
lie

rh
au

s 
de

n 
S

tr
as

se
nr

au
m

 d
es

hi
st

or
is

ch
en

 B
ah

nw
eg

es
. D

ie
se

 S
tr

as
se

nv
er

bi
nd

un
g 

in
s 

no
rd

ös
tli

ch
 g

el
eg

en
e 

W
oh

nq
ua

rt
ie

r 
so

ll 
al

s

w
ic

ht
ig

e 
zu

kü
nf

tig
e 

E
rs

ch
lie

ss
un

g 
ei

ne
n 

ho
he

n 
S

te
lle

nw
er

t 
er

ha
lte

n.

D
as

 E
rd

ge
sc

ho
ss

 s
ol

l d
en

 O
rt

 d
ur

ch
 a

nr
eg

en
de

 u
nd

 n
ac

h 
au

ss
en

 w
irk

en
de

n 
N

ut
zu

ng
en

 (
S

ch
au

-

fe
ns

te
r 

un
d 

To
re

) 
ak

tiv
ie

re
n.

 D
en

kb
ar

 w
är

en
 M

ie
te

r:
in

ne
n 

au
s 

de
r 

K
re

at
iv

w
irt

sc
ha

ft
 u

nd
 s

til
le

m

G
ew

er
be

 (
G

ra
fik

, K
un

st
sc

ha
ff

en
de

, P
la

ne
r:

in
ne

n 
us

w
.)

 o
de

r 
M

ie
te

r:
in

ne
n 

m
it 

sp
or

ad
is

ch
em

 K
un

-

de
nb

es
uc

h 
(B

lu
m

en
la

de
n,

 T
re

uh
an

db
ür

o,
 F

ah
rr

ad
w

er
ks

ta
tt

, Y
og

a 
us

w
.)

. D
en

kb
ar

 w
är

e 
au

ch
 e

in

C
ow

or
ki

ng
 S

pa
ce

 m
it 

A
kt

iv
itä

te
n 

od
er

 W
ei

te
rb

ild
un

gs
an

ge
bo

te
 f

ür
 E

rw
ac

hs
en

e.
 Im

 n
or

dö
st

lic
he

n

B
er

ei
ch

 w
är

en
 im

 E
rd

ge
sc

ho
ss

 a
uc

h 
W

oh
nn

ut
zu

ng
en

 (
W

oh
ne

n/
A

rb
ei

te
n)

 d
en

kb
ar

 o
de

r 
ei

ne
 k

le
in

e

K
in

de
rk

rip
pe

 m
it 

B
ez

ug
 z

um
 S

pi
el

pl
at

z.

A
ls

 t
ra

ge
nd

er
 E

nt
w

ur
fs

ge
da

nk
e 

ba
si

er
t 

da
s 

A
te

lie
rh

au
s 

au
f 

ei
ne

r 
si

m
pl

en
 S

tü
tz

en
-/

P
la

tt
en

ko
n-

st
ru

kt
io

n 
m

it 
ge

rin
ge

n 
E

rs
te

llu
ng

sk
os

te
n 

un
d 

ei
ne

r 
effi

zi
en

te
n 

H
ül

le
. M

itt
ig

 w
ird

 d
ie

 S
ta

tik
 h

al
bi

er
t 

un
d

be
i j

ed
er

 z
w

ei
te

n 
A

ch
se

 e
in

e 
S

te
ig

zo
ne

 a
ng

eb
ot

en
. D

er
 e

ff
ek

tiv
e 

A
us

ba
u 

ka
nn

 d
ur

ch
 d

en
 E

rs
te

lle
r 

zu

ei
ne

m
 s

eh
r 

sp
ät

en
 Z

ei
tp

un
kt

 f
es

tg
el

eg
t 

w
er

de
n.

 Z
ie

l s
in

d 
ko

st
en

gü
ns

tig
e 

E
in

he
ite

n,
 d

ie
 m

ög
lic

he
r-

w
ei

se
 s

og
ar

 e
in

en
 M

ie
te

ra
us

ba
u 

zu
la

ss
en

 w
ür

de
n.

D
as

 g
le

ic
he

 P
rin

zi
p 

gi
lt 

fü
r 

di
e 

be
id

en
 o

be
re

n 
G

es
ch

os
se

. D
ie

se
 s

in
d 

üb
er

 e
in

en
 g

ro
ss

zü
gi

ge
n 

La
u-

be
ng

an
g 

er
sc

hl
os

se
n,

 n
eu

 n
ur

 n
oc

h 
m

it 
zw

ei
 A

us
se

nt
re

pp
e.

 D
er

 L
au

be
ng

an
g 

bi
ld

et
 d

en
 s

üd
se

iti
ge

n

A
us

se
nr

au
m

 in
kl

. B
al

ko
nb

er
ei

ch
e 

m
it 

B
ez

ug
 z

um
 In

ne
nh

of
. E

in
 m

ög
lic

he
s 

S
ze

na
rio

 w
är

e 
ei

ne
 la

ng
-

fr
is

tig
e 

V
er

m
ie

tu
ng

 e
in

es
 A

te
lie

rs
 im

 E
rd

ge
sc

ho
ss

.

D
ie

 M
ie

te
r 

di
es

es
 A

te
lie

rs
 k

ön
nt

en
 im

 1
. O

G
 W

oh
ne

n 
un

d 
w

ür
de

n 
W

oh
ne

n/
A

rb
ei

te
n 

im
 s

el
be

n 
H

au
s

ve
re

in
en

. W
ün

sc
he

ns
w

er
t 

w
är

e,
 d

as
s 

di
e 

B
ew

oh
ne

r:
in

ne
n 

(B
ew

oh
ne

nd
en

) 
so

 e
in

e 
ho

he
 Id

en
ti fi

ka
tio

n

m
it 

de
m

 A
te

lie
rh

au
s 

er
ha

lte
n 

w
ür

de
n.

 D
as

 D
ac

h 
ha

t 
di

es
be

zü
gl

ic
h 

zu
de

m
 e

in
 g

ro
ss

es
 P

ot
en

zi
al

. M
ö-

gl
ic

h 
w

är
en

 h
ie

r 
ei

ne
 g

em
ei

ns
am

e 
W

as
ch

kü
ch

e,
 e

in
e 

G
em

ei
ns

ch
af

ts
zo

ne
 m

it 
ei

ne
r 

B
ris

e 
S

ol
ei

l u
nd

ho
ch

lie
ge

nd
en

 G
ar

te
nb

ee
te

 f
ür

 d
ie

 M
ie

te
r:

in
ne

n.

Z
E

IL
E

M
it 

de
n 

M
ie

tw
oh

nu
ng

en
 a

n 
de

r 
Fl

or
as

tr
as

se
 w

ird
 d

er
 ü

be
r 

di
e 

E
ck

en
 o

ff
en

e 
un

d 
zu

gä
ng

lic
he

 In
ne

nh
of

rä
um

lic
h 

ge
fa

ss
t.

 D
ur

ch
 s

ei
ne

 O
st

-W
es

to
rie

nt
ie

ru
ng

 e
ig

ne
t 

si
ch

 d
ie

 S
et

zu
ng

 o
pt

im
al

 f
ür

 e
in

en
 e

ffi
-

zi
en

te
n 

D
re

is
pä

nn
er

. D
ie

 v
ol

um
et

ris
ch

e 
A

us
ze

ic
hn

un
g 

de
r 

dr
ei

 E
in

ga
ng

s-
be

re
ic

he
, d

ie
 g

le
ic

hz
ei

tig
 d

ie

A
dr

es
si

er
un

g 
bi

ld
en

, r
hy

th
m

is
ie

re
n 

de
n 

K
ör

pe
r 

zu
sa

m
m

en
 m

it 
de

n 
B

al
ko

ne
n 

un
d 

re
la

tiv
ie

re
n 

di
e 

M
as

s-

st
äb

lic
hk

ei
t.

G
ro

ss
en

 S
te

lle
nw

er
t 

ha
be

n 
zu

de
m

 d
ie

 H
au

sz
ug

an
gs

be
re

ic
he

. S
ie

 s
in

d 
gr

os
sz

üg
ig

, d
ur

ch
ge

he
nd

ge
st

al
te

t 
un

d 
ve

rb
in

de
n 

di
e 

Fl
or

as
tr

as
se

 m
it 

de
m

 In
ne

nh
of

. D
ie

 F
us

s-
 u

nd
 R

ad
er

sc
hl

ie
ss

un
g 

is
t

be
id

se
iti

g 
m

ög
lic

h.

Zw
ei

 v
on

 d
en

 d
re

i W
oh

nu
ng

 s
in

d 
je

w
ei

ls
 d

ur
ch

ge
he

nd
 o

rg
an

is
ie

rt
 u

nd
 in

ne
nr

äu
m

lic
h 

le
ic

ht
 v

er
se

tz
t.

D
ie

 W
oh

nu
ng

en
 p

ro
fit

ie
re

n 
vo

n 
de

r 
M

or
ge

n-
 w

ie
 a

uc
h 

vo
n 

de
r 

A
be

nd
so

nn
e.

 B
ei

 d
ie

se
n 

kö
nn

te
n 

W
oh

-

ne
n 

un
d 

E
ss

en
 f

re
i g

ew
äh

lt 
w

er
de

n.
 D

ie
 2

.5
 Z

i-W
hg

 s
in

d 
ei

ns
ei

tig
 a

uf
 d

en
 In

ne
nh

of
 g

er
ic

ht
et

. B
ei

 a
lle

n

W
oh

nu
ng

en
 w

ur
de

 s
ta

rk
 a

uf
 d

ie
 G

eb
ra

uc
hs

ta
ug

lic
hk

ei
t 

ge
ac

ht
et

. S
ie

 s
in

d 
je

w
ei

ls
 m

it 
ei

ne
m

 g
ro

ss
zü

-

gi
ge

n 
E

in
ga

ng
s-

 u
nd

 G
ar

de
ro

be
nb

er
ei

ch
 a

us
ge

st
at

te
t.

 D
ie

 N
as

sz
el

le
n 

si
nd

 ü
be

re
in

an
de

r 
an

ge
or

dn
et

un
d 

w
er

de
n 

di
sk

re
t 

üb
er

 d
ie

 V
or

rä
um

e 
er

sc
hl

os
se

n.

Je
de

 W
oh

nu
ng

 is
t 

m
it 

gu
t 

nu
tz

- 
un

d 
m

öb
lie

rb
ar

en
 B

al
ko

ne
n,

 b
zw

. L
og

gi
en

 a
us

ge
st

at
te

t,
 w

ob
ei

 a
uc

h

be
i d

ie
se

m
 G

eb
äu

de
 d

as
 E

rd
ge

sc
ho

ss
 a

ls
 H

oc
hp

ar
te

rr
e 

au
sg

eb
ild

et
 is

t.
 D

ie
s,

 d
am

it 
di

e 
P

riv
at

sp
hä

re
 in

de
n 

E
rd

ge
sc

ho
ss

w
oh

nu
ng

en
 g

ew
äh

rle
is

te
t 

w
er

de
n 

ka
nn

. U
m

 d
er

 h
oc

hw
er

tig
en

 L
an

ds
ch

af
ts

ar
ch

i-

te
kt

ur
 g

er
ec

ht
 z

u 
w

er
de

n,
 w

ur
de

 d
ie

 T
ie

fg
ar

ag
en

ei
nf

ah
rt

 in
 d

as
 G

eb
äu

de
vo

lu
m

en
 in

te
gr

ie
rt

.

Z
ei

le
:

13
x 

 
2.

5
 Z

i-W
hg

  
31

%
2

5
x 

3.
5

 Z
i-W

hg
  

60
%

4
x 

4.
5

 Z
i-W

hg
  

9%

E
rd

ge
sc

ho
ss

 A
te

lie
rh

au
s 

M
st

. 1
:2

00

1.
 +

 2
. O

be
rg

es
ch

os
s 

A
te

lie
rh

au
s 

M
st

. 1
:2

00

D
ac

ht
er

ra
ss

e 
A

te
lie

rh
au

s 
M

st
. 1

:2
00

0
5

10
2

E
rd

ge
sc

ho
ss

 Z
ei

le
 M

st
. 1

:2
00

1.
 -

 4
. O

be
rg

es
ch

os
s 

Ze
ile

 M
st

. 1
:2

00

0
5

10
2

1.
 -

 4
. O

be
rg

es
ch

os
s

E
rd

ge
sc

ho
ss

1.
 +

 2
. O

be
rg

es
ch

os
s

E
rd

ge
sc

ho
ss

Fi
et

e 
un

d 
E

lia
 b

er
ei

te
n 

da
s 

A
be

nd
es

se
n 

zu
r 

Ze
il-

E
in

w
ei

hu
ng

 a
uf

 d
er

 g
em

ei
ns

ch
af

tli
ch

en
 D

ac
ht

er
ra

ss
e 

vo
r. 

Zu
sa

m
m

en
 la

ss
en

 s
ie

 d
or

t 
de

n 
la

ue
n 

S
om

m
er

ta
g 

au
sk

lin
ge

n.
 D

ie
 K

at
ze

 R
on

ja
 d

ar
f 

au
ch

 m
it.

K
ai

a 
ha

t 
ih

re
 N

ac
hb

ar
in

 F
re

ya
 a

uf
 d

em
 L

au
be

ng
an

g 
an

ge
tr

off
en

. S
ie

 e
rz

äh
lt 

ih
r 

vo
m

 Q
ua

rt
ie

rf
es

t 
vo

m
 le

tz
te

r 
W

oc
he

 u
nd

 ih
re

m
 E

ng
ag

em
en

t 
be

i I
-A

rt
, e

in
em

 S
ta

rt
-u

p 
U

nt
er

ne
hm

en
.

A
te

lie
rh

au
s:

8
x 

2.
5 

Z
i-W

hg
  

73
%

1x
 

3.
5 

Z
i-W

hg
  

9%
2

x 
5.

5 
Z

i-W
hg

  
18

%
V

er
m

ie
tb

ar
e 

Fl
äc

he
: 

3'
5

5
8m

2  

V
er

m
ie

tb
ar

e 
Fl

äc
he

 W
oh

ne
n:

 
86

5m
2  

V
er

m
ie

tb
ar

e 
Fl

äc
he

 G
ew

er
be

: 
43

6m
2  



Q
u

ar
te

tt

B
ra

nd
en

be
rg

er
 K

lo
te

r 
A

G
, B

as
el

 /
 S

ta
uff

er
 R

ös
ch

 A
G

, B
as

el
S

tu
di

en
au

ft
ra

g 
Fl

or
as

tr
as

se
 W

es
t,

 R
ei

na
ch

 A
G

533.62382.52382.52382.52

2516
4

83.6216
10

4

82.5216
10

4

82.5216
10

4

82.52

7525 7525

B
od

en
au

fb
au

B
od

en
be

la
g 

 
2c

m
Ze

m
en

tü
be

rz
ug

 (
B

H
) 

 
6c

m
Tr

itt
sc

ha
ll 

 
4c

m
D

äm
m

un
g 

16
cm

S
ta

hl
be

to
nd

ec
ke

  
25

cm

B
od

en
au

fb
au

B
od

en
be

la
g 

2c
m

Ze
m

en
tü

be
rz

ug
 (

B
H

) 
 

6c
m

Tr
itt

sc
ha

ll 
 

4c
m

Ü
be

rb
et

on
  

10
cm

B
re

tt
st

ap
el

pl
at

te
 

16
cm

m
in

er
al

is
ch

e 
P

la
tt

en
 /

Fa
se

rz
em

en
t

H
in

te
rlü

ft
un

g 
5

cm
D

äm
m

un
g 

20
cm

X
-L

A
M

 H
ol

z 
ge

st
ric

he
n 

6c
m

B
od

en
au

fb
au

B
od

en
be

la
g 

2c
m

Ze
m

en
tü

be
rz

ug
 (

B
H

) 
 

6c
m

Tr
itt

sc
ha

ll 
 

4c
m

Ü
be

rb
et

on
  

10
cm

B
re

tt
st

ap
el

pl
at

te
 

16
cm

m
in

er
al

is
ch

e 
P

la
tt

en
 /

Fa
se

rz
em

en
t

H
in

te
rlü

ft
un

g 
5

cm
D

äm
m

un
g 

20
cm

X
-L

A
M

 H
ol

zw
an

d 
8c

m
H

ol
zr

os
t/

In
st

al
la

tio
n 

4c
m

G
K

P,
 g

es
tr

ic
he

n 
2.

5
cm

O
be

rg
es

ch
os

se

E
rd

ge
sc

ho
ss

/G
as

tr
on

om
ie

Fa
ss

ad
e 

B
rü

st
un

ge
n:

O
be

rg
es

ch
os

se

Fa
ss

ad
e 

A
us

se
nw

an
d:

G
en

er
el

l: 
E

ig
en

tu
m

sw
oh

nu
ng

en
 m

it
ho

he
n 

S
ch

al
ls

ch
ut

za
nf

or
de

ru
ng

en

R
au

m
h

öh
e 

3.
6

2

R
au

m
h

öh
e 

2
.5

2

R
au

m
h

öh
e 

2
.5

2

7525

16
10

4

83.0016
10

20
35

121.00

5
5

20
55

383.0062

P
V

-A
nl

ag
e

Fl
ac

hd
ac

h 
ex

te
ns

iv
 b

eg
rü

nt
A

bd
ic

ht
un

g
D

äm
m

un
g 

um
 G

ef
äl

le
S

ta
hl

be
to

nd
ec

ke
  

20
cm

In
ne

np
ut

z 
 

1.5
cm

B
od

en
au

fb
au

B
od

en
be

la
g 

2c
m

Ze
m

en
tü

be
rz

ug
 (

B
H

) 
 

6c
m

Tr
itt

sc
ha

ll 
 

4c
m

Ü
be

rb
et

on
  

10
cm

B
re

tt
st

ap
el

pl
at

te
 

16
cm

O
be

rg
es

ch
os

se

R
au

m
h

öh
e 

3.
0

0

543.66342.87342.8743

B
od

en
au

fb
au

B
od

en
be

la
g 

 
2c

m
Ze

m
en

tü
be

rz
ug

   
8c

m
Tr

itt
sc

ha
ll 

 
4c

m
B

re
tt

st
ap

el
de

ck
e 

20
cm

Fl
ac

hd
ac

h 
B

eg
eh

ba
r

K
ie

s
A

bd
ic

ht
un

g
D

äm
m

un
g 

um
 G

ef
äl

le
B

re
tt

st
ap

el
de

ck
e 

20
cm

B
od

en
au

fb
au

Ze
m

en
tü

be
rz

ug
 g

es
ch

liff
en

  
8c

m
Tr

itt
sc

ha
ll 

 
4c

m
D

äm
m

un
g 

16
cm

S
ta

hl
be

to
nd

ec
ke

  
25

cm

B
od

en
au

fb
au

B
od

en
be

la
g 

 
2c

m
Ze

m
en

tü
be

rz
ug

   
8c

m
Tr

itt
sc

ha
ll 

 
4c

m
B

re
tt

st
ap

el
de

ck
e 

20
cm

B
od

en
au

fb
au

R
e-

U
se

 B
et

on
pl

at
te

n 
 

ca
. 1

0-
14

 c
m

R
e-

U
se

 B
al

ke
nl

ag
e 

ca
. 1

2x
14

 c
m

A
bs

tu
rz

si
ch

er
un

g
S

ta
ke

nt
en

ge
lä

nd
er

R
e-

U
se

 W
ei

ss
 g

es
tr

ic
he

n 
 H

=1
00

cm

m
in

er
al

is
ch

e 
P

la
tt

en
 /

Fa
se

rz
em

en
t

H
in

te
rlü

ft
un

g 
5

cm
D

äm
m

un
g 

20
cm

X
-L

A
M

 H
ol

zw
an

d 
8c

m
H

ol
zr

os
t/

In
st

al
la

tio
n 

4c
m

G
K

P,
 g

es
tr

ic
he

n 
2.

5
cm

B
od

en
au

fb
au

R
e-

U
se

 B
et

on
pl

at
te

n 
 

ca
. 1

0-
14

 c
m

R
e-

U
se

 B
al

ke
nl

ag
e 

ca
. 1

2x
14

 c
m

A
bs

tu
rz

si
ch

er
un

g
S

ta
ke

nt
en

ge
lä

nd
er

R
e-

U
se

 W
ei

ss
 g

es
tr

ic
he

n 
 H

=1
00

cm

B
od

en
au

fb
au

R
e-

U
se

 B
et

on
pl

at
te

n 
 

ca
. 1

0-
14

 c
m

R
e-

U
se

 B
al

ke
nl

ag
e 

ca
. 1

2x
14

 c
m

A
bs

tu
rz

si
ch

er
un

g
S

ta
ke

nt
en

ge
lä

nd
er

R
e-

U
se

 W
ei

ss
 g

es
tr

ic
he

n 
 H

=1
00

cm

54505202.95520
4

102.8720
4

102.87201672.8010

1.
 O

be
rg

es
ch

os
s

D
ac

ha
uf

ba
u

E
rd

ge
sc

ho
ss

/G
ew

er
be

W
är

m
ev

er
te

ilu
ng

: R
ad

ia
to

re
n

W
är

m
ev

er
te

ilu
ng

: R
ad

ia
to

re
n

1.
 O

be
rg

es
ch

os
s

W
är

m
ev

er
te

ilu
ng

: R
ad

ia
to

re
n

Fa
ss

ad
e 

A
us

se
nw

an
d:

R
au

m
h

öh
e 

2
.8

7

R
au

m
h

öh
e 

2
.8

7

R
au

m
h

öh
e 

3.
6

6

G
en

er
el

l: 
S

ch
al

ls
ch

ut
z 

M
ie

tw
oh

nu
ng

en
gi

lt 
M

in
de

st
an

fo
rd

er
un

ge
n 

S
IA

 1
81

-3
.0

0

+
0.

20

+
3.

3
5

+
6.

25

+
9.

15

+1
2

.0
5

+1
5

.1
5

+
0.

4
5

+
0.

20
±

0
.0

0
±

0.
0

0
±

0.
0

0

W
oh

n
en

W
oh

n
en

W
oh

n
en

W
oh

n
en

S
ch

ni
tt

 Z
ei

le
 M

st
. 1

:2
00

A
ns

ic
ht

 T
ur

m
ha

us
 M

st
. 1

:2
00

S
tr

as
se

na
ns

ic
ht

 G
ar

te
nw

oh
ne

n 
M

st
. 1

:2
0

0

E
li 

un
d 

To
m

ke
 h

ab
en

 s
ic

h 
am

 B
ru

nn
en

 v
er

ab
re

de
t,

 u
m

 d
as

 C
af

é 
am

 Q
ua

rt
ie

rs
pl

at
z 

zu
 b

es
uc

he
n.

 "
W

ir 
kö

nn
en

 n
ac

hh
er

 a
uf

 d
ie

 T
er

ra
ss

e 
de

s 
A

te
lie

rh
au

se
s.

 V
on

 d
or

t 
ha

t 
m

an
 e

in
en

 t
ol

le
n 

A
us

bl
ic

k 
au

f 
de

n 
H

om
be

rg
."

B
A

U
T

E
C

H
N

IS
C

H
E

S
 K

O
N

Z
E

P
T/

K
O

N
S

T
R

U
K

T
IO

N

Tu
rm

ha
us

 -
>

 im
 A

us
dr

uc
k 

al
s 

m
in

er
al

is
ch

er
 B

au
 e

rk
en

nb
ar

:

- 
M

as
si

ve
r 

K
er

n 
m

it 
Li

ft
 u

nd
 T

re
pp

en
ha

us
- 

H
ol

z/
B

et
on

 V
er

bu
nd

de
ck

en
 -

>
 k

ur
ze

 S
pa

nn
w

ei
te

n
- 

S
te

ig
sc

hä
ch

te
 ü

be
re

in
an

de
r 

an
ge

or
dn

et
- 

E
in

fa
ch

er
 W

an
da

uf
ba

u:
 F

as
er

ze
m

en
te

le
m

en
te

 h
in

te
rlü

ft
et

, u
nt

er
ha

lts
fr

ei

A
te

lie
r 

->
 im

 A
us

dr
uc

k 
al

s 
Le

ic
ht

ba
u 

er
ke

nn
ba

r:
- 

In
du

st
rie

lle
 S

tü
tz

en
/P

la
tt

en
 K

on
st

ru
kt

io
n

- 
D

ec
ke

n 
m

it 
B

re
tt

st
ap

el
pl

at
te

n 
->

 k
ur

ze
 S

pa
nn

w
ei

te
n

- 
V

or
sc

hl
ag

: S
tü

tz
en

 in
 B

et
on

 a
uf

gr
un

d 
de

r 
B

ra
nd

sc
hu

tz
an

fo
rd

er
un

ge
n

- 
S

te
ig

sc
hä

ch
te

 ü
be

re
in

an
de

r 
an

ge
or

dn
et

 u
nd

 fl
ex

ib
el

 n
ut

zb
ar

- 
E

in
fa

ch
er

 W
an

da
uf

ba
u:

 E
te

rn
it-

 /
A

lu
pl

at
te

n 
hi

nt
er

lü
ft

et
, u

nt
er

ha
lts

fr
ei

- 
A

us
se

nl
ie

ge
nd

e 
E

rs
ch

lie
ss

un
g 

m
it 

R
e 

U
se

 M
at

er
ia

lie
n

W
oh

nz
ei

le
 -

>
 im

 A
us

dr
uc

k 
al

s 
M

as
si

vb
au

 e
rk

en
nb

ar
:

- 
M

as
si

ve
r 

K
er

n 
m

it 
Li

ft
 u

nd
 T

re
pp

en
ha

us
- 

H
ol

z/
B

et
on

 V
er

bu
nd

de
ck

en
 -

>
 k

ur
ze

 S
pa

nn
w

ei
te

n
- 

S
te

ig
sc

hä
ch

te
 ü

be
re

in
an

de
r 

an
ge

or
dn

et
- 

E
in

fa
ch

er
 W

an
da

uf
ba

u:
 E

in
st

ei
nm

au
er

w
er

k 
ve

rp
ut

zt

E
ig

en
tu

m
sw

oh
ne

n 
->

 im
 A

us
dr

uc
k 

al
s 

M
as

si
vb

au
 e

rk
en

nb
ar

:
- 

M
as

si
ve

r 
K

er
n 

m
it 

Li
ft

 u
nd

 T
re

pp
en

ha
us

- 
H

ol
z/

B
et

on
 V

er
bu

nd
de

ck
en

 -
>

 k
ur

ze
 S

pa
nn

w
ei

te
n

- 
S

te
ig

sc
hä

ch
te

 ü
be

re
in

an
de

r 
an

ge
or

dn
et

- 
E

in
fa

ch
er

 W
an

da
uf

ba
u:

 m
as

si
ve

s 
K

lin
ke

rm
au

er
w

er
k

S
tr

as
se

na
ns

ic
ht

 A
te

lie
rh

au
s 

M
st

. 1
:2

00

A
ns

ic
ht

 T
ur

m
ha

us
 M

st
. 1

:2
00

H
of

an
si

ch
t 

A
te

lie
rh

au
s 

M
st

. 1
:2

00

Fa
ss

ad
en

au
ss

ch
ni

tt
 A

te
lie

rh
au

s 
M

st
. 1

:5
0

K
on

st
ru

kt
io

ns
sc

hn
itt

 A
te

lie
rh

au
s 

M
st

. 1
:5

0
Fa

ss
ad

en
au

ss
ch

ni
tt

 T
ur

m
ha

us
 M

st
. 1

:5
0

K
on

st
ru

kt
io

ns
sc

hn
itt

 T
ur

m
ha

us
 M

st
. 1

:5
0


